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Banner 


Das Friedensvermittelungsgeſuch 
Griechenlands 


Son die europäiſchen Großmächte iſt ſeit 
Wi nabend Abend zur Thatſache geworden. 
ruff aus Paris verlautet, begab ſich der 
5 ſiſche Gejandte in Athen, Onon, am Sonn⸗ 
end namens ſeiner Kollegen zu dem griechiſchen 
in niſterpräſidenten Rallis und machte ihn 
merk ziöſer Form auf die Gefahren auf⸗ 
For ſam, welche Griechenland im Falle einer 
war ſetung des Krieges bedrohten. Damit 
gewiczer griechiſchen Regierung der Weg 
dern, auf welchem fie dieſe Gefahren 
ich eiden konnte, und fie entſchloß ſich daher 
Kar am Sonnabend Abend, den Schritt 
fi thun, welcher in ihrer Lage das einzig 

chtige war, nämlich: das Schickſal des 
aundes den vermittelnden Händen Europas 
desvertrauen. Demgemäß ließ der Miniſter 
es Auswärtigen, Skoulidis, den europäiſchen 
„ettretern eine geſchriebene Note überreichen, 
in welcher zugleich mit der Erklärung des 
griechiſchen Kabinets, die griechiſchen Truppen 
aus Kreta zurückziehen zu wollen, der 
Wunſch nach einer Vermittelung ausgedrückt 
iſt. Die Vertreter der europäiſchen Groß⸗ 

icht daraufhin dem griechiſchen 
Miniſter des Auswärtigen eine gleich⸗ 
lautende Note zugehen, worin ſie ſich bereit er⸗ 
Aren, die Vermittelung in die Hand zu 


benen. Seitdem ſind die Unterhandlungen 
züglich eines Friedens mit der Türkei im 


all nge, und man glaubt, daß dieſe keine 
zu harten Bedingungen ſtellen werde. 
Krin nimmt an, daß die Pforte mit der 


bategskoſtenentſchädigung und einer Grenz⸗ 


* rung ohne Gebietserweiterung zu⸗ 
* en 5 a. der That das 
ſein dürfte, welches die Pforte mit 
Jug And Recht fordern kann. 
liherwenſtben ſchmeichelt man ſich unglaub⸗ 
maßen x noch immer damit, gewiſſer⸗ 
glaubt dingungen ſtellen zu können. Man 
tretun ohne Kriegskoſten und Gebietsab⸗ 
welch 9, allein mit der Preisgabe Kretas, 
es doch den Griechen überhaupt nicht 
Grieche, davonzukommen. Hierin dürfte 
Withenland wohl die Rechnung ohne den 
recht gemacht haben. Nach Fug und von 
all Stvegen hat es die ganze Rechnung 
W zu bezahlen, und wenn es dazu nicht 
keins iſt, ſo kann es den Türken 
08 verdenken, wenn ſie das griechiſche 


Gebiet jo lange beſetzt halten, bis die Kriegs— 
koſten bezahlt ſind. Letzteres hat nun be⸗ 
kanntlich bei Griechenland ſeine beſonderen 
Schwierigkeiten, und da die Türkei Ruß⸗ 
land gegenüber ſich in gleicher Lage be⸗ 
findet, die europäiſchen Mächte andererſeits 
auf Kreta ernſtlich Reformen durchzuführen 
geſonnen ſind, ſo werden ſie wohl auf den 
Sultan einen gelinden Druck auszuüben 
wiſſen, damit die Bedingungen nicht zu hart 
ausfallen. Wenn ſie gleichzeitig von Griechen— 
land verlangen, daß daſſelbe die Wahr— 
nehmung ſeiner Intereſſen ohne Vorbehalt 
in die Hände Europas legen ſolle, ſo ent⸗ 
ſpricht dies nur den thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſen, denn ohne europäiſche Vermitte⸗ 
lung iſt das Land der Gnade des Siegers 
preisgegeben. Es iſt daher ein weiteres 
Zeichen griechiſcher Verblendung, wenn die 
Regierung des beſiegten und völlig erichöpf- 
ten Landes bezüglich der von den Mächten 
übernommenen Friedensvermittelung noch 
weitere Vorbehalte machen will. 


Eine uneigennützige und maßvolle Ver⸗ 
mittelung des Friedens hat Griechenland 
den europäiſchen Mächten überhaupt nur 
mit Rückſicht auf den König und die könig⸗ 
liche Familie zu danken. Man will die 
Dynaſtie erhalten, um den Ausbruch einer 
Revolution zu verhüten, woran ſich zugleich 
eine Fortſetzung des Krieges knüpfen würde, 
welche ſchließlich die Türken zu Herren 
des ganzen Landes machen würde. 
Auch dem will man vorbeugen, und zu 
dieſem Zwecke muß die Dynaſtie 
bleiben. Damit wird zugleich die öffentliche 
Ordnung gewahrt und vielleicht auch eine 
Integrität des Gebietes, alſo der status quo 
ante bellum, mithin auch die Rückkehr 
Kretas unter die Souveränetät des Sultans, 
unter welcher zu ſtehen es rechtlich bisher 
nicht aufgehört hatte, obſchon Oberſt Vaſſos 
es ſeiner Zeit im Beginn des griechiſchen 
Putſches mit dem Königreich vereinigte. 
Es ſcheint überhaupt, daß Griechenlands 
Friedensbitte keine ganz rückhaltloſe war, 
wie ſie ehrliche Makler verlangen müſſen. 
Man ſieht nicht ein, warum erſt blos der 
Oberſt Vaſſos, dann 25 Offiziere und 
2 Kompagnien Sappeurs aus Kreta abbe— 
rufen wurden und erſt zuletzt auch die Zu⸗ 
ſage gemacht wird, daß auch die anderen 
Truppen binnen kurzem zurückberufen werden 
ſollen. Dieſes Zögern läßt vermuthen, daß 


erhalten: 


es Griechenland nicht voller Ernſt mit dieſer 
Abberufung war und daß es nicht ohne 
Hintergedanken handelte. Die letzte Zuſage 
jedoch hat die europäiſchen Mächte bewogen, 
die Mediation anzunehmen und in Unterhand- 
lungen mit der Türkei zu treten. 

„Die hohe Pforte ſoll denn auch, wie der 
Wiener „N. Fr. Pr.“ mitgetheilt wird, ge⸗ 
ſtützt auf ihre militäriſchen Erfolge, bereits 
mit Friedensbedingungen hervorgetreten ſein, 
über welche die Griechen nicht ſonderlich er⸗ 
freut ſein werden. Zunächſt verlangt danach die 
Türkei nämlich eine Kriegskoſtenentſchädigung 
von 3 Millionen türkiſchen Pfund, d. h. etwa 
55 Millionen Mark, ſodann Regelung der 
türkiſch⸗griechiſchen Grenze bei Preveſa, 
Metzowo, Meluna, Damaſſi, Nezero und 
Analypſis, und zwar wird bei Preveſa ver⸗ 
langt die Abtretung der gegenüberliegenden 
Aktion, ferner Abtretung der griechiſchen 
Panzerflotte, weitere Aufhebung aller Spezial- 
verträge zu Gunſten der griechiſchen Unter— 
thanen in der Türkei, und endlich Regelung 
der kretiſchen Frage unter Einſchränkung der 
Autonomie zu Gunſten der Pforte. 


Die neueſte Phaſe der ruſſiſchen 
Polenpolitik. 

Wie dem „Bromberger Tageblatt“ aus 
Warſchau geſchrieben wird, hat die ruſſiſche 
Regierung den Polen in den letzten Monaten 
auf der einen Seite eine ganze Reihe Zuge⸗ 
ſtändniſſe gemacht, auf der anderen aber 
wird die Ruſſifizirung auf zahlreichen Ge- 
bieten des öffentlichen Lebens gegenwärtig 
in den meiſten polniſchen Gouvernements mit 
einem außerordentlichen Eifer betrieben. An 
zahlreichen Inſtituten, wo der ehemals ge— 
ſtrenge und gefürchtete Generalgouverneur 
Gurko die Anwendung der polniſchen Sprache 
ruhig zuließ, wird dieſelbe jetzt verboten und 
durch die ruſſiſche erſetzt. Der junge Zar 
hat den Polen in dieſem Jahre eine ganze 
Reihe Erleichterungen gewährt. So iſt 
vor allem die ſogenannte Kontribution, welche 
ſeit dem Aufſtande von 1863 auf dem polni⸗ 
ſchen Großgrundbeſitze in nicht weniger als 
neun weſtlichen Gouvernements laſtete, aufge- 
hoben worden. Ferner dürfen in Litthauen 
und der Ukraine Perſonen polniſcher Ab⸗ 
ſtammung wieder Großgrundbeſitz erwerben, 
was ebenfalls ſeit 1861 verboten war. Bis 
jetzt durften die polniſchen Edelleute ihre in 
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jenen Gegenden gelegenen Familiengüter und 
ſonſtigen Beſitzungen nur an orthodoxe 
Ruſſen verkaufen. Polniſche Magnaten ſind 
gerade in jenen Bezirken noch ſehr begütert. 
In der Ukraine allein beſitzen die polniſchen 
Magnatenfamilien heute noch immerhin etwa 


anderthalb Millionen Deſſätinen (eine 
Deſſätine — 10 Morgen) Land. 
Auch in anderer Weiſe iſt man von 


Petersburg aus den Polen entgegengekommen. 
Vor allem ſind aber der polniſchen Preſſe 
neuerdings weſentliche Freiheiten geſtattet 
worden. So dürfen jetzt die Warſchauer 
Blätter über „polniſche Angelegenheiten“ be— 
richten, was ihnen früher unter Schuwalow, 
beſonders aber unter Gurko ſtreng unterſagt 
war. Auch polniſche Parteipolitik dürfen jetzt 
die Warſchauer Blätter treiben. Einige 
dieſer Organe bringen augenblicklich ſehr 
ſcharfe Artikel gegen den „Verein zur 
Förderung des Deutſchthums“, was vor 
Jahresfriſt noch gar nicht möglich geweſen 
wäre. 

Auf der anderen Seite wird aber flott 
ruſſifizirt, und zwar ſo eifrig, wie nicht ein⸗ 
mal zu Gurkos Zeiten. So müſſen von jetzt 
ab die ſtädtiſchen Darlehnsvereine in ganz 
Polen ihre Bücher und die geſammte Korre— 
ſpondenz ausſchließlich in ruſſiſcher Sprache 
führen; Wechſel müſſen nicht nur in ruſſiſcher 
Sprache geſchrieben ſein, ſondern Acceptanten, 
Giranten u. ſ. w. müſſen auch ihre Vornamen 
ruſſifiziren. So muß z. B. ein Pole mit 
dem Vornamen Johann, deſſen Vater den 
Rufnamen Theodor hatte, ſich jetzt als 
Iwan Fedorowitſch unterzeichnen. In zahl⸗ 
reichen Rettungsvereinen, Kinderaſylen und 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften iſt plötzlich die 
ruſſiſche Sprache eingeführt worden. Neue, 
in der Bildung begriffene Darlehnsvereine 
werden nur dann konzeſſionirt, wenn ſie die 
ruſſiſche Sprache als Geſchäftsſprache an⸗ 
nehmen. In verſchiedenen Gouvernements 
müſſen gegenwärtig polniſche Beamte ruſſi⸗ 
ſchen Klubs beitreten. Pferdezucht: und 
Sportvereine, die von Polen gegründet 
werden ſollten, ſind neuerdings in zahlreichen 
Fällen nicht geſtattet worden. Im Gouver⸗ 
nement Plock müſſen ſeit kurzem Polen, 
welche Todesanzeigen verſchicken, dieſelben 
auch in ruſſiſcher Sprache drucken laſſen. 
Eine Todesanzeige nur in polniſcher Sprache 
wird in dieſem Gouvernement nicht mehr ge⸗ 
ſtattet. N 


1 letzte Traum. 
aus dem polniſ a Ve ? 
Von Abele 5 5 
Nachdruck v 5 
(38. Fortjegung) a 
Der Doktor machte eine 
Arnau nicht antwortete, fuhr nl aber 
Lebe ch fürchte, ſie hat ſehr wenig zum 
ten, aber man erfährt es nie; fie iſt zu 
leid, irgend jemandes Hilfe zu erbitten, und 
et glaube ich, lieber in der Stille Noth. 


Iridere an ſolchen Ballabenden laſſen ſich 

daß Polen nicht lumpen; ich ſehe ſogar oft, 

Some dann Goldſtücke einkaſſirt. Aber im 

und Tar nimmt doch niemand Tanzſtunden, 

icht. Aavergnügungen giebt es dann auch 

ch möchte wiſſen, wovon Frau von 

okto im Sommer lebt!“ beendete der 

5 ſeine Erzählung nachdenklich. 

wie wan legte die Hand über die Augen, 
enn er etwas verdecken müſſe. 

man u der Seelengröße dieſer Frau muß 

auf und tief zur Erde beugen.“ Er ſtand 

danke reichte dem Doktor die Hand. „Ich 

leicht Ihnen für dieſe Nachrichten. Viel⸗ 

das Leid zelleicht kann ich doch etwas thun, 
eid zu erleichtern.“ 

W. Doktor ſah ihn an. 

enn Sie in dieſer Art etwas unter⸗ 


ihn „Seien Sie 


ganz unbeſorgt!“ unterbrach 


der Offizier. 


inter verdient fie ja auch Geld, be⸗ d 


Königin nicht größere Achtung erweiſen, 
als ich ſie gegen Frau von Sternbach hege.“ 
Er verließ das Zimmer, da ſeine Dienſt⸗ 
ſtunde herannahte, und begab ſich zum 
Regimentskommandeur. 

Auf dem Wege dorthin 


ging er an 


einem Fleiſcherladen vorüber, aus dem ein 


lauter Wortwechſel erſchallte. Der Offizier 
guckte durch die offenſtehende Thür und er⸗ 
kannte das kleine, ſtruppige Mädchen, das 
ihm bei Frau von Sternbach die Thüre ge⸗ 
öffnet hatte. Beſtürzt blickte die Kleine den 
icken, vierſchrötigen Schlachtermeiſter an, 
der ihr ſoeben die harten Worte zurief: 
„Ohne Geld giebt es kein Fleiſch. Scher' 
Dich hinaus!“ 

Das Kind weinte. 

„Dann hat die arme, gnädige Frau 
garnichts zu eſſen, und ſie iſt doch ſo gut!“ 
ſchluchzte ſie. 

Raſch trat Arnau in den Laden. 

„Was ſollſt Du holen, Kind?“ fragte er, 
und als das Mädchen das Gewünſchte 
nannte, befahl er in herriſchem Tone dem 
Fleiſcher, es ſofort dem Kinde in den Korb 
zu legen. 

„Ja, Herr Lieutenant,“ ſagte der Mann 
verlegen, „recht gern, aber Frau von Stern⸗ 
bach hat nun ſchon eine ſo große Rechnung 
beer f 

„Ich bezahle ſogleich alles; ſtellen Sie 
mir die Quittung über die ganze Schuld 
der Dame bei Ihnen aus. Geh' nur, Kind, 
und laß Frau von Sternbach nicht warten.“ 

Er ſchob die Kleine, die ihn mit ver⸗ 


»Ich könnte einer wunderten Augen anſtarrte, ſanft zur Thüre 


hinaus, während der Meiſter die Quittung 
ſchrieb. 

Als der junge Offizier den Betrag über⸗ 
las, ſagte er empört: 

„Und um die wenigen Thaler machen 
Sie ſo viel Umſtände?“ 

„Erlauben Sie, Herr Lieutenant,“ ver⸗ 
theidigte der Schlachtermeiſter ſich, „für Frau 
von Sternbach iſt dies eine ſehr große 
Rechnung. Wie viele Tanzſtunden muß fie 
geben, ehe ſie den Betrag zuſammenbekommt, 
und im Sommer verdient ſie erſt garnichts.“ 

„Da muß aber Abhilfe geſchafft werden,“ 
dachte Hans von Arnau, als er den Laden 
verließ, „und wenn ich ihr perſönlich ein 
kleines Jahrgehalt ausſetzen ſoll. Sie muß 
es von mir annehmen. Nun, da ich ihre 
Verhältniſſe kenne, kann ich ſie nicht darben 
laſſen. 

Dieſes Ereigniß in dem Fleiſcherladen 
machte ſchnell die Runde durch die ganze 


Stadt. Als Frau Müller es hörte, 
bemerkte ſie ſpitz: „Art läßt nicht von 


Art!“ 

Der Oberſt empfing den jungen Offizier 
ſehr vergnügt. 

„Es wird bald Frieden geben!“ rief er. 
„Das polniſche Volk unterwirft ſich!“ 

„Iſt bereits Waffenſtillſtand geſchloſſen?“ 
fragte Arnau. 

„Nein, das allerdings noch nicht, aber 
die Infanterie rückt morgen von W. ab. Es 
iſt ja alles ganz ruhig hier, und keiner be⸗ 
richtet mir etwas Verdächtiges.“ 

Es war die Ruhe vor dem Sturme, der 
daherbrauſen ſollte mit verheerender Ge⸗ 


walt. Aber noch ahnte keiner den Feind, 
der, die gerade geſchmiedete Senſe bereit, im 
Verborgenen ſchlich, um deſto vernichtender 
ſein Opfer zu treffen, wenn nichts daſſelbe 
warnte. 

In Hans von Arnau's Herzen weckten 
des Oberſten Worte einen goldigen Traum. 
Ob derſelbe Wahrheit werden würde? 

Am nächſten Tage ließ Frau von Stern⸗ 
bach den jungen Offizier bitten, ſie, ſobald 
es ſeine Zeit erlaubte, zu beſuchen. Er 
folgte etwas mit Herzklopfen dieſem Ruf. 
Wenn er ſie durch ſeine eigenmächtige Hilfe 
nur doch nicht verletzt hatte! Sie aber ſtreckte 
ihm bei ſeinem Eintritt beide Hände ent⸗ 
gegen, und Thränen glänzten in ihren 
Augen. f N 

„Ich nehme es an, wie es gegeben iſt,“ 
ſagte ſie, und ihre Stimme ſtockte vor tiefer, 
innerer Rührung, „nicht als ein Almoſen, 
ſondern als eine Güte, die ein freundliches 
Menſchenherz dem anderen erweiſt!“ 


Eine dunkle Röthe färbte das Geſicht 


des jungen Mannes; er beugte ſich wort⸗ 
los über die noch immer ſchöne, obgleich von 
ſchwerer Arbeit harte Hand der Dame und 
küßte ſie. } 

Dann plauderten die beiden Menſchen, 
die ſich ſo gut verſtanden, fröhlich mitein⸗ 
ander. Arnau erzählte von ſeinem Auf⸗ 
enthalt auf den Gütern. Frau von Stern⸗ 
bach hörte intereſſirt zu; ſie kannte die Ver⸗ 


hältniſſe in der Umgegend genau. Sehr 
entzückt äußerte ſie ſich über Anna von 
Stanicz. 


(Fortſetzung folgt.) 
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So bietet jetzt die ruſſiſche Polenpolitik 
eine an ſich widerſpruchsvolle Erſcheinung 
dar. Ein Ausgleich zwiſchen Ruſſen und 
Polen, wie er ſeit einiger Zeit von den 
ruhigeren polnischen Elementen und von 
mehreren Organen der Petersburger Preſſe 
angeſtrebt wird, iſt nach Lage der Dinge 
ausgeſchloſſen. Die langjährige Feindſchaft 
zwiſchen den beiden ſlawiſchen Volksſtämmen 
iſt auf der einen wie auf der anderen Seite 
ſchon zu ſehr ins Blut übergegangen, ſo 
daß ſie geradezu erblich geworden iſt. Aus⸗ 
gleichsperioden werden wohl hin und wieder 
vorübergehend eintreten, aber in der Haupt⸗ 
ſache wird ſchließlich zwiſchen Ruſſen und 
Polen alles beim alten bleiben. 


Politiſche Tagesſchau. 

Gegenüber der Nachricht, der in Urlaub 
befindliche Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗ 
amts, Admiral Hollmann, hätte ſein 
Abſchiedsgeſuch erneuert, wird offiziös mitge- 
theilt, in maßgebenden Kreiſen ſei davon nichts 
bekannt. 

Die offizielle Eröffnung der internatio⸗ 
nalen Ausſtellung inBrüſſel hat am Montag 
in Gegenwart der Miniſter und des diplo⸗ 
matiſchen Korps, der Spitzen der Be— 
hörden und zahlreicher Eingeladenen ſtattge⸗ 
funden. 

Die Pariſer Blätter, auch die radikalen, 
heben in ihren Nachrufen hervor, daß ſich 
der Herzog von Aumale die Hochach— 
tung aller Parteien zu erringen wußte, in⸗ 
dem er ſich darauf beſchränkte, einfach ein 
tapferer Soldat und ein ausgezeichneter 
Franzoſe zu bleiben. Ueber das Teſtament 
des Herzogs iſt noch nichts bekannt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. Mai 1897. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind mit den Prinzen Adalbert, 
Auguſt und Oskar, ſowie der Prinzeſſin 
Viktoria Louiſe und der Prinzeſſin Feodora 
von Schleswig⸗Holſtein am Sonntag in 
Kurzel eingetroffen und von der Bevölkerung 
jubelnd begrüßt worden. Am Bahnhof 
waren anweſend der kommandirende General 
des XVI. Armeekorps, General der Kavallerie 
Graf v. Häſeler, der Bezirkspräſident Freiherr 
von Hammerſtein, der Kreisdirektor und der 
Bürgermeiſter von Kurzel. Zwei kleine 
Mädchen aus dem Orteüberreichten der Kaiſerin 
einen Blumenſtrauß, andere Mädchen ſagten 
Gedichte in deutſcher Sprache auf. Die 
Majeſtäten begrüßten die Anweſenden auf 
das herzlichſte, beſtiegen ſodann einen offenen 
Wagen und fuhren, gefolgt von den kaiſer⸗ 
lichen Prinzen und dem geſammten Gefolge, 
zur Kirche; nur die kleine Prinzeſſin fuhr ſofort 
nach Schloß Urville. Abends fand eine kleine 
Tafel im Schloſſe Urville ſtatt. Eingeladen 
waren der Statthalter von Elſaß-Lothringen 
Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg und Ge⸗ 
mahlin, General der Kavallerie Graf v. Häſeler 
Bezirkspräſident Freiherr von Hammerſtein 
mit Gemahlin. Das Wetter war trübe und 
kalt, es herrſchte rauher Wind. — Ferner 
wird aus Kurzel vom 10. Mai gemeldet: 
Heute Vormittag ließ ſich der Kaiſer vom 
Chef des Zivilkabinets v. Lucanus und vom 
Chef des Militärkabinets General v. Hahnke 


Vom Kriegsſchauplatze. 
Von Wolf von Metzſch⸗Schilbach. 
(Originalberichte.) 
— Machdruck verboten.) 


Die Lage am 28. April. 


Volo, 28. April. 

Vor zwei Tagen ließ ſich noch annehmen, 
daß Pharſalos zum zweiten Male der Schau- 
platz einer Entſcheidungsſchlacht werden würde. 
Inzwiſchen haben ſich die Verhältniſſe gründ⸗ 
lich verſchoben, und der Ritt nach Pharſalos 
— ein zweimaliges Uebernachten unter Gottes 
freiem Himmel — war, genau betrachtet, ein 
fruchtloſes Beginnen; und doch darf es uns 
nicht reuen, dieſe Tour gemacht zu haben, 
denn ſie hat zu mancher Beobachtung Anlaß 
gegeben und den Stoff für Einzelbilder 
geliefert, die zu zeichnen ſpäteren Stunden 
vorbehalten bleiben mag. 

Die inzwiſchen neugeſchaffene Lage iſt die 
folgende: Edhem Paſcha blieb nicht ohne 
weiſe Berechnung ſo lange vor und um Lariſſa 
ſitzen; er war augenſcheinlich wohl davon 
unterrichtet, daß die geſammte theſſaliſche 
Armee geradenwegs nach Pharſalos davon⸗ 
lief, und hütete ſich, die Griechen in dieſem 
Unternehmen zu ſtören. Erſt als er alles 
bei dem Städtchen ſüdlich Lariſſa verſammelt 
wußte, rückte er geraden Wegs über Veleſtino 
auf Volo los. „Durch dieſe Bewegung zwang 
er die griechiſche Armee, ſchleunigſt ihre 
Stellung zu räumen und mit allen Kräften 
nach Oſten hin ihm entgegen abzurücken. 
Ohne Schwertſtreich alſo gelang es ihm, den 
Feind aus einer für dieſen günſtig gewählten 
Poſition herauszumanövriren und ihn zu 
zwingen, nun ſchleunigſt eine Stellung zu 
ſuchen, die im weſentlichen von der Richtung 


Vortrag halten und empfing ſpäter den 
Militärattaché bei der deutſchen Botſchaft in 
Paris, Oberſt Schwarzkoppen. Mittags 
fuhr der Kaiſer nach Metz. Auf dem Bahn⸗ 
hofsplatze wurde er von einer zahlreichen 
Menge jubelnd begrüßt; er begab ſich nach 
dem großen Exerzierplatze bei Schloß Frescaty, 
um das Regiment Nr. 145, ſowie kleinere 
Abtheilungen der übrigen Truppen zu be⸗ 
ſichtigen. Die Stadt trug reichen Flaggen⸗ 
ſchmuck. 

— Die Kaiſerin empfing am Sonnabend 
den Profeſſor Dr. Naſſe vor ſeiner Abreiſe 
im Auftrage des Zentral-Komitees der 
deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz nach 
Konſtantinopel. 

— Im Befinden der älteſten beiden Kaiſer⸗ 
ſöhne, welche an den Windpocken leicht erkrankt 
ſind, iſt bereits eine weitere Beſſerung ein⸗ 
getreten. Die Prinzen konnten am Sonn⸗ 
abend auf einige Stunden das Bett ver⸗ 
laſſen. 

— Der preußiſche Hof legt für die 
Herzogin von Alengon und für den Herzog 
von Aumale die Trauer auf acht Tage an. 

— Unter dem Protektorate des Regenten 
Herzogs Johann Albrecht hat ſich in 
Schwerin ein Ausſchuß gebildet zur Er⸗ 
richtung eines Denkmals für den verſtorbenen 
Staatsſekretär Dr. v. Stephan. 

— Heute Nachmittag fand in der 
Villen ⸗ Kolonie im Grunewald bei Berlin 
die feierliche Enthüllung des Bismarck-Denk⸗ 
mals ſtatt. 

— Den Morgenblättern zufolge trat 
geſtern Vormittag das Staatsminiſterium 
unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe im 
Reichskanzlerpalais zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. 

— Das Herrenhaus hält ſeine nächſte 
Sitzung am 21. d. Mts. ab. 

— Die Abgg. Euler und Gen. haben 
einen Antrag im Abgeordnetenhauſe einge- 
bracht, die königliche Staatsregierung aufzu⸗ 
fordern, Maßnahmen zu treffen und vom 
nächſten Etatsjahre ab Mittel bereit zu 
ſtellen, wodurch auch das Fachſchulweſen der 


Innungen mehr gefördert, insbeſondere 
ſolche Anſtalten errichtet und unterhalten 


werden, in welchen praktiſch vorgebildete 
Handwerker als Fachlehrer ſich ausbilden. 

— In dem Landesverrathsprozeß gegen 
den Depot-Feldwebel Meinecke wurde dieſer 
vor dem Staatsgerichtshof zu Leipzig zu 
6 Jahren 3 Monaten Zuchthaus wegen 
Landesverraths und Diebſtahls in 2 Fällen, 
zu 10 Jahren Ehrverluſt und Tragung der 
Koſten verurtheilt. 


Der griechiſch⸗ türkiſche Krieg. 

Konſtantinopel, 10. Mai. Der 
Kommandeur des Operationskorps im Epirus 
hat die weitere Zutheilung albaneſiſcher Frei- 
williger abgelehnt mit der Begründung, daß 
dieſe die Disziplin der regulären Truppen 
verſchlechterten, im Truppenverbande und im 
Gefecht untüchtig ſeien und außerdem Aus⸗ 
ſchreitungen und Gewaltthätigkeiten verübten, 
was im Epirus an verſchiedenen Orten amt⸗ 
lich feſtgeſtellt worden ſei. 

Athen, 10. Mai. Die griechiſche Re⸗ 
gierung erſuchte die Mächte, die Geſchwader⸗ 


chefs anzuweiſen, daß ſie den griechiſchen 
Kriegsſchiffen geſtatten, die von Kreta abbe⸗ 


rufenen griechiſchen Truppen an Bord zu 0 


nehmen. Die Abberufung wird damit er⸗ 
klärt, daß die Truppen zur Vertheidigung 
Theſſaliens ſofort nöthig ſeien. 

Domokos, 10. Mai. Die griechiſche 
Armee, welche etwa 10000 Mann ſtark iſt, 
kampirt in der Umgegend der Stadt. Die 
Lage iſt unverändert. 

Athen, 10. Mai. Aus Domokos wird 
gemeldet, daß die türkiſchen Vorpoſten bis 
Skarnitſa vorgeſchoben ſeien. Bedeutende 
türkiſche Streitkräfte rücken von Pharſala 
aus vor. Auf der Linie Domokos⸗Halmyro 
werden kleinere Zuſammenſtöße erwartet. An 
einzelnen Stellen ſollen die Türken bereits 
mit der Brigade Smolenski in Berührung 
gekommen ſein. Oberſt Smolenski befindet 
ſich in Pourſonpty. Die griechiſche Armee 
ſteht kampfbereit. 

Dem Korreſpondenten der „Agence 
Havas“ gegenüber erklärte der Miniſter des 
Aeußern Skuladis, er glaube vorauszuſehen, 
daß ſich die Friedensverhandlungen ſehr 
ſchwierig geſtalten würden. 

Die Städte an der Grenze werden fort⸗ 
dauernd von ihren Bewohnern verlaſſen. 
Volo iſt vollſtändig leer. 
Legion, die an der Schlacht bei Pharſala 
theilnahm, hatte 18 Todte, unter denen ſich 
zwei Offiziere befinden, ein Italiener und ein 
Engländer. 

Konſtantinopel, 10. Mai. Eine amt⸗ 
liche Kundmachung theilt eine Depeſche Edhem 
Paſchas an den Kriegsminiſter mit, wonach 
Oberſt Enver, der mit den Truppen auf 
Volo marſchirte, eine halbe Stunde vor der 
Stadt von der Bevölkerung begrüßt wurde. 
Oberſt Enver zog in Volo ein und machte 
im Regierungsgebäude kund, daß die Stadt 
unter türkiſche Adminiſtration geſtellt ſei. 
Die Sicherheit der Bevölkerung ſei gewähr⸗ 
leiſtet, aber Feindſeligkeiten gegen türkiſche 
Truppen würden ſtreng beſtraft werden. 
Dies wurde durch die Notabeln zur Kenntniß 
der Bevölkerung gebracht. — Die griechiſche 
Eskadre iſt ausgelaufen. Die fremden 
Matroſen wurden wieder auf den Schiffen 
der Mächte eingeſchifft. Die türkiſchen 
Truppen haben den Sicherheitsdienſt über⸗ 
nommen. Erbeutet wurden 2250 Kiſten 
Infanterie-Munition, 22 Munitionswagen, 
ſechs leere Feſtungsgeſchütz⸗Lafetten, ſieben 
Trainwagen, ein Mörſer, 445 Kiſten Ge⸗ 
ſchütz⸗Munition, 70 Kiſten Geſchütz⸗Geſchoſſe 
und 1465 Hartgeſchoſſe. Edhem Paſcha er⸗ 
ſucht, unverzüglich Zollbeamte nach Volo 
zu ſchicken, um den Handelsverkehr aufrecht 
zu erhalten. 


Provinzialnachrichten. 
e Schönſee, 10. Mai. (Lehrerverein Schönſee 
und Umgegend.) Geſtern fand im Schreiberichen 
Saale die Generalverſammlung des Lehrervereins 
Schönſee und Umgegend ſtatt, zu der ſämmtliche 
Mitglieder erſchienen waren. Nachdem der Vor⸗ 
ſitzende einen Ueberblick über das verfloſſene 
Vereinsjahr gegeben und nach Erſtattung des 
Kaſſenberichtes wurde zur Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes geſchritten. Als Vorſitzender wurde 
Sikorra⸗Pluskowenz, als Stellvertreter Lecuc⸗ 
Schönſee und als Schriftführer Thieſſen⸗Schönſee 
Forte Lehrer Lecuc ſprach dann noch über die 
Vortheile der Monatsſchrift „Die deutſche Volks⸗ 


Die philhelleniſche A 


schule“. Hierauf wurde eine Beſprechung über 
das neue Lehrerbeſoldungsgeſetz gehalten und da 
bei beleuchtet, welche Vortheile die Lehrer davon 


aben. 1 ödtet) 

Stuhm, 9. Mai. (Durch den. Blitz getödtet. 
In Parpahren ſchlug der Blitz in ein Haus aut 
tödtete eine Arbeiterfrau und äſcherte das Hau 
ein. Drei Arbeiterfamilien konnten nur da 
nackte Leben retten. 55 3 

Elbing. 8. Mai. (Heſtrafter Schüler) de 
Schöffengericht verurtheilte geſtern einen Schüler 
von hier, der eine Straßenlaterne zertrümmert 
und in einem Garten einen großen Theil 
Obſtbäume . und beſchädigt hatte, zu 
zwei Wochen Gefängniß. i 

Danzig, 11. Mai. (Prinz Heinrich) traf geſen 
Nachmittag mit dem kommandirenden Wien 
von Knorr auf dem hieſigen reich geſchm tt⸗ 
Bahnhofe ein, wo militäriſcher Empfang MR 
fand. Der Prinz welcher ſehr wohl ausſah mer 
ſtark gebräunte Geſichtsfarbe hat, fuhr nach 
Huſaxenkaſerne in Langfuhr und dann na 
Offizierkaſino des Leibhuſaren⸗ Regiments & 
Tafel. Oberſt Mackenſen hieß namens des RE 
giments den fürſtlichen Gaſt willkommen, 
Prinz brachte das erſte Hoch auf den Kaiſer aus. 
Erſt nach 10 Uhr verließ der Prinz das Kaſino, 
um nach Danzig in ſein Abſteigequartier zu 
fahren. Im Hotel du Nord, wo der Prinz ab- 
ſtieg, traf abends noch der Kontreadmiral Frhr. 
von Senden⸗Bibran, Chef des Marine⸗Kabinets, 
ein. Vor dem Hotel hat ſeit der Ankunft des 
Prinzen ein Doppelpoſten Aufſtellung genommen. 
Die Stadt prangte ſchon geſtern in reichem 
Flaggenſchmuck, ebenſo der Vorort Langfuhk: 
bends waren in Danzig die Gaslaternen 
der Langgaſſe mit den bei öffentlichen Illum 
nationen öfter benutzten Gaspyramiden verſehen, 
welche die Straße faſt taghell erleuchteten. 

Königsberg, 10. Mai. (Verſchiedenes.) 
der am 5. d. Mts. auf dem königlichen Haupt⸗ 
geſtüte Trakehnen abgehaltenen Pferdeverſteigerung 


Bei 


wurden für die verkauften 88 Pferde 76530 DE 


für ein Pferd alſo durchſchnittlich 869,66 Ma 

erzielt. — Ein höchſt unglücklicher Schuß wurde 
in der geſtrigen Nacht am Lauther Mühlenteiche 
auf den Gefreiten Paul Walter von der 4. Kom“ 
pagnie des F König Friedrich DI. 
(1. Oſtpr.) Nr. 1 abgegeben. Der Mann erhielt 
unmittelbar an der Mühle in demſelben Augen⸗ 
blick, als ein zweiſpänniges, mit einem Fuchs 


1 


und einem Schimmel beſpanntes ländliches Fuhr⸗ 


werk an ihm vorüberfuhr, eine Kugel in die 
rechte Bruſtſeite. Schwer verletzt wurde er in 
einem Fuhrwerk und in e eines Lazareth⸗ 
gehilfen in das Garniſon⸗Lazareth gebracht. Auf 
den Thäter, welchen man in dem mit grauem 
Anzug und einer ſogenannten Radfahrermütze 
bekleideten Inſaſſen des ländlichen Fuhrwerks 
vermuthet, wird eifrig gefahndet. — Fünf 
Menſchenleben in höchſter Gefahr! Das war das 
Schlußergebniß einer Bootfahrt, welche am Sonn⸗ 
tag Abend fünf Bäckergeſellen auf den Fluten 
des Pregels unternahmen. 


„Schaukeln“ ſchlug in der Nähe der Grünen 


Durch unvorſichtiges 


Brücke das Boot plötzlich voll Waſſer und ging 


unter. Drei der Inſaſſen vermochten ſich noch 
auf ein nahes Floß zu retten; die beiden anderen 
konnten nur mit knapper Noth durch ihnen zu⸗ 
geworfene Ruder und Stangen dem Tode ent⸗ 
riſſen werden. Das Schaukeln der Boote iſt eine 
der gröbſten und gefährlichſten Unarten, deren 
man ſich bei erwachſenen Perſonen eigentlich nicht 
mehr verſehen jollte! 

Aus Maſuren, 8. Mai. (Großer Mangel an 
Arbeitern) herrſcht gegenwärtig, wie die „Oſtd. 
Grenzboten“ mittheilen, beim Bau der Eiſenbahn 
Rothfließ⸗Rudzaung Es iſt indeß die Genehmigung 
zur Zulaſſung ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter nach⸗ 
geſucht worden 


Bromberg, 8. Mai. (In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung) hatte ſich der Buchdrucker 


Tomaszewski von hier wegen eines Preßvergehens 
bezw. wegen Beleidigung des Schulraths Dr. 
Grabow zu verantworten. Dieſe Sache hatte 
ſchon einmal die Strafkammer Pei Da⸗ 
mals waren außer Tomaszewski, dem Verleger, 
noch der Redakteur e und der Ein⸗ 
ſender des Artikels, Köhler aus Danzig, ange⸗ 
klagt. Die letzteren heiden wurden zu Geld⸗ 
ſtrafen verurtheilt, bei Tomaszewski aber die 
— ei 


abhing, die dem türkiſchen General einzu⸗ 
ſchlagen beliebte, alſo dem Gegner aufge⸗ 
nöthigt wurde. 25 

Das war an ſich ſchon ein großer Erfolg 
der türkiſchen Strategie, ein doppelt großer 
Erfolg aber gegenüber einem Heere, das ſo 
wenig Haltung und Ausdauer gezeigt hatte. 
Der Abmarſch der theſſaliſchen Armee glich 
denn auch auf und an einem Rückzuge, und 
ich kann nicht einmal ſagen einem in Ordnung 
angetretenen Rückzuge. 

Den großen Zug der Geſchehniſſe giebt 
ja die telegraphiſche Berichterſtattung wieder, 
und ich denke daher, es iſt richtiger, wenn 
ich mich darauf beſchränke, die einzelnen Er⸗ 
lebniſſe während der beiden letzten Tage den 
Leſern auf dem ſchriftlichen Wege zu ver⸗ 
mitteln. Ein Ritt von zehn Stunden zumeiſt 
längs der Bahnlinie, die Trikala mit Volo 
verbindet, bringt uns nach Pharſalos, einem 
Städtchen von wenig über 2500 Einwohnern, 
von denen aber zur Zeit noch keine 50 mehr 
zurückgeblieben ſein dürften. Pharſalos macht 
mit ſeinen fünf Minarets und ſeinen rein 
orientaliſch gebauten Häuſern noch völlig den 
Eindruck einer türkiſchen Stadt. Dicht ober⸗ 
halb der im Thale ſich hinziehenden Straßen 
erheben ſich mächtige Bergrücken, gleichſam 
eine Feſtung von kaum einzunehmender 
Mächtigkeit bildend. Eine weite, gut bebaute 
Ebene dehnt ſich nach Lariſſa hin aus, am 
Nordrande wiederum eingeſäumt von einer 
flacheren Hügelkette, über welche herüber die 
Anmarſchſtraßen des Feindes führen. Die 
Oberleitung der theſſaliſchen Armee hatte 
augenſcheinlich die Abſicht, in dieſer Ebene 
den Türken entgegenzutreten, denn ſie hatte 
in Pharſalos ſelbſt ihr Hauptquartier auf⸗ 
geſchlagen, dortſelbſt das Lazareth eingerichtet 


und ſich in dem fruchtbaren Thale häuslich 
niedergelaſſen. 

Es war gewiß nicht daran zu denken, daß 
in offener Schlacht das griechiſche Heer den 
türkiſchen Fronten gewachſen war; es wäre 
ſicher zu einem Rückzuge gekommen, auch wenn 
ſich die Truppen eine Zeit hindurch gut ge⸗ 
halten hätten, und dieſer Rückzug wäre un⸗ 
bedingt verhängnißvoll geworden, denn es 
gab dort keine Rückzugsſtraßen. Vor allem 
aber hätte man ſogleich beim Beginn eines 
Kampfes das Hauptquartier und das Lazareth 
räumen müſſen, und ich zweifle, daß dies auf 
die ſehr nervös gewordenen Truppen einen 
guten Eindruck gemacht hätte. — So war es 
augenſcheinlich wohl rathſamer, ſchon lieber 
gleich die Höhen oberhalb Pharſalos zu be⸗ 
ſetzen und, wo nöthig, ſie noch weiter durch 
Befeſtigungen zu verſtärken. — Nachdem man 
aber zum Lagerplatz die Ebene auserſehen 
hatte, ſchien es mir wiederum, als ſei nicht 
alles mit kluger Ueberlegung bedacht worden. 
Zu dicht bei einander ſtanden die Diviſionen 
vertheilt, ſodaß ſich kein rechter Raum zur 
Entwickelung bot. Die Fremdenlegion lag ganz 
vorne gegen die Anmarſchrichtung des Feindes 
zu, ſodaß ſie im Falle eines Angriffs zuerſt 
ins Feuer gekommen wäre. Es ſchien mir 
aber rathſum, daß man doch lieber eine 
Truppe mit beſſerer Organiſation als gerade 
dieſe hätte voranſtellen ſollen, zumal der 
oberſte Führer der Legion, zu dem ein 
griechiſcher Artillerieoffizier ernannt worden 
war, verſchwunden iſt und thatſächlich niemand 
vorhanden war, unter deſſen Kommando dies 
kleine Häufchen ſtand, das ſich überdies erſt 
am zweiten Tage nach Errichtung des Heer- 
lagers langſam aus den verſchiedenen Himmels⸗ 
ſtrichen wieder zuſammenfand. 


Alles, was ich ſonſt in dieſem Heerlager 
zu beobachten Gelegenheit fand, möchte ich in 
dem Urtheil zuſammenfaſſen, daß es auf 
jedem deutſchen Manöverplatze im Biwak 
weit kriegsmäßiger hergeht als hier bei 
Pharſalos, wo man doch ſtündlich die feind⸗ 
liche Vorhut erwarten mußte. a 

Da es hier nicht zur Kataſtrophe kommen 
ſollte, will ich mich nicht im einzelnen mit 
den Uebelſtänden befaſſen, die ich zu be⸗ 


obachten hier Gelegenheit fand. Schon am 
Abend des 27. rückte ein Theil der Truppen 


gegen Veleſtino hin ab, und im Laufe des 
28. folgte ein weiterer Theil der Armee, ſo⸗ 
daß, als ich Pharſalos verließ, wohl höchſtens 
noch vier Regimenter Infanterie und ein 
Regiment Artillerie dort kampirten. er 

Die ganze Bahnlinie von Pharſalas bis 
Veleſtino hin zeigte ſich dicht mit Truppen 
beſetzt. Es iſt mir jedoch unklar geblieben, 
was man mit dieſer Verzettelung der Streit 
kräfte hat bezwecken wollen. Die ganze Bahn 


iſt jetzt, wo die Armee nach Oſten hin ab“ 


rückt, jo wenig werthvoll, daß es den Türke“ 


ſicher nicht einfallen wird, ſie zu zerjtörelli | 


und da bietet man nun wohl drei Regimenter 
auf, dieſe Linie (ſie mißt etwa 38—42 Kilc 
meter) zu decken, und hat dann vorausſichtl 2 
alle Noth, die Getreuen wieder am enk 
ſcheidenden Punkte zu vereinigen. 
Inzwiſchen hat ſich am 28. — etwa 6 
meter nördlich von Veleſtino — ein Tr 4 
Türken ſehen laſſen, eine halbe Schwadron ein 85 
und dieſe hat man nun mit einem Hage Ai 
Gewehrfeuer begrüßt; und täuſchten mich 15 
Ohren nicht, ſo hat man ihnen auch Gren iſg 
nachgeſchickt. Trotzdem ich ſchlecht bei h 
kalter Nacht am Lagerfeuer der dauhalte, 
Abtheilung der Fremdenlegion geſchlafen 


* 


Kilo⸗ 


' 


ran 


eitje 
Lernen a Strafe ausgeſetzt, weil derſelbe im 
ſondern jen end gemacht hatte, daß nicht er, 
und die Verl hefrau die Beſitzerin der Druckerei 
weis gelang egerin der Zeitung ſei. Dieſer Be⸗ 
ung ihm heute und es erfolgte deshalb 
echung de 


— | E dach 1. Beilage 
Lokalnachrichten. 


erf h Thorn, 11. Mai 1897. 
No Au Jonalien.) Der Regierungsaſſeſſor 
Wönigsber Lanzig iſt der königl. Regierung zu 
überwicherg zur weiteren dienſtlichen Verwendung 

eſen wor 


Be den. 
tragen lee rſonakien bei der Poſt.) Ueber⸗ 
Klaus aus znächſt probeweiſe, dem Poſtkaſſirer 
bel der Obe gaunſchweig eine Poſtinſpektorſtelle 
der Voſtinspeboſtdirektion in Danzig. Verſetzt it 
d. d. Saale ektor Selchow von Danzig nach Halle 


Der ei Dtalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
iſt auf ein itsführer Robert Wegner zu Oſtaszewo 
um Amann weiteren Zeitraum von ſechs Jahren 
ultau keteaeber Stellvertreter für den Bezirk 
m Pi urlaubt.) Zur weiteren Ausbildung 
an derelfheſchen Sprache hat Frl. Lieb, Lehrerin 
ſechsmon eigen zweiten Gemeindeſchule, einen 
tretung atlichen Urlaub erhalten. Ihre Ver⸗ 
nommen hat Frl. Zackenfels aus Schönſee über⸗ 


„(Koll 

u ekte. 

10 dem Önubptgcttesbtenke in ſämmtlichen evan⸗ 
eſte 


Gustave weſtpreußiſchen Hauptvereins der 


d üfhebung der Ehekonſenſe.) Nach⸗ 
al, is Ainigliche Stantsminitterium heſchloſſen 
onſenſe Verpflichtung zur Einholung des Ehe⸗ 
eige 27 für die Staatsbeamten durch eine An⸗ 
mann; geſchloſſenen Ehe zu erſetzen, haben der 

Unter a 


ber⸗ ge 
wanted Regierungs⸗Präſidenten unterſtehenden 
ihren baren Stagtsbeamten beider Verwaltungen 


ch Rerleaung von Fernſprechſtellen.) 


> Mk. 
ſtücken. 
leitungen 


Ver, | 
Keen am en Ortsgruppe Thorn) hielt am 
i 

25 Nonaksverſammlung ab. 


Begrii 

Anen Fung der erſchienenen 67 Kameraden und 
Der Vörefachen Hoch auf den Kaiſer eröffnet. 
Nerſtorbrſtsende theilte mit, daß Kamerad Will 


N 
deten 


egen 
Wannen beſprochen und neue Mitglieder auf⸗ 


Lott (Das große Los der preußiſchen 
fi werte), 500600 Mk. läßt diesmal lange auf 
und icon. Bereits ſind 14 Ziehungstage vorbei 
ziehuntit Ablauf dieſer Woche geht die Haupt⸗ 
den ass Ende. Das große Los muß alſo in 
nung alten Tagen herauskommen. Die Span⸗ 
böchſte jetzt unter den Lotterieſpielern aufs 

gestiegen. Zwar verkündet jeder: „Na, ich 
a doch nicht!“, ſo ganz im geheimen 
ſein“ und ep: „Es könnte aber doch einmal 
beim aud hofft freudig weiter. Das Hoffen iſt 


— GANZEN Lotterieſpiel noch das beite; wenn 


Ae — = 
ich doch eiligſt, ohne mir Ruhe zu gönnen, 


gegen Vel f 
zu en... Zn davon, um die Schlacht nicht 


. „die, wie ich annahm, ſich dort 
a beruf war aber umſonſt; als ich 
man erzähl e wieder tiefer Frieden, und 
dei erzählte ſich don dem „Erfolge“, für 
türen Thatſächlichkeit die Einbringung eines 
ekiſchen Pferdes deutlich genug ſprach. 
kei „Noch immer hat ja die griechiſche Armee 
N ne Verluste; jie iſt genau jo ſtark oder ſo 
Yard) wie ſie zu Anbeginn des Krieges 
in „warum ſollte ſie nicht noch ſiegen können!“ 
Seifen Arte mir noch heute, wo ich dieſe 
Leider ſchreibe, ein unverbeſſerlicher Optimist. 


m 

FR vom ſoldatiſchen Standpunkt dem ent⸗ 
i "alten ; verloren hat fie aber zunächſt 
lonnerberationsbaſis, einen Theil ihrer Ko⸗ 

en und alle Haltung. 

Dentlichtlebtere konnte ich mit erſchreckender 
ich N 

Veleſtin dem Wege zwiſchen Pharſalos und 


0 3 
ine aus! 


u 
wniinet 


Menge ich von Kolonnen? Da gab es 


ſondern ein Kriegsmarſch, 
en Aurſch, man möchte faſt jagen, unter 
are: nen des Feindes. Vielleicht kommt's 
etzte ſein m Kampf. Das wird dann der 
weit auße in dieſer Kampagne, denn es liegt 


daß dieseerhalb des Bereichs der Möglichkeit, 
ö ührern Truppe noch längere Zeit von ihren 


zuſammengehalten werden kann. 


hat ſie keine Verluſte gehabt, möchte 


die Hoffnung nicht wäre, durch einen allerdings 
ziemlich weitliegenden Glückszufall in den Beſitz 
eines Vermögens zu kommen, na, dann adieu, 
Lotterie. Daran denkt aber kaum jemand, daß 
die Veranſtalter einer Lotterie bei der Sache ver⸗ 
dienen wollen und vorweg ſoundſoviel aus dem 
Lotterietopf herausgenommen wird. Die preußiſche 
Staatslotterie iſt ja gnädig und mit etwa 17 pCt. 
zufrieden, während bei privaten Lotterien die Ver⸗ 
anſtalter den Löwenantheil, nämlich etwa 66°, 
pCt., für ſich beanſpruchen und nur 33 ¼ pCt. 
aller Lotterieeinſätze wieder an die Spieler zurück⸗ 
kommen laſſen. Wenn ſich das die Lotterieſpieler 
vergegenwärtigen wollten, müßten ſie eigentli 
zur Einſicht kommen und darauf verzichten, 
Schätze aus einer Lotterie zu ſchlagen. Aber das 
dürfte kaum der Fall ſein, der Spielteufel, die 
Sucht, ſchnell reich zu werden, ſitzt nun einmal 
im Menſchen und ſucht Befriedigung bei jeder 
ſich bietenden Gelegenheit. Die großen Summen, 
die alljährlich aus Lotterien für dieſen und jenen 
Zweck, für Schloß⸗ und Kirchenbauten, zur Hebung 
der Pferdezucht, zur Beſtreitung der Koſten von 
Ausſtellungen ꝛc. 2c. fliegen, ſie kommen größten⸗ 
theils aus den Taſchen des minder bemittelten 
Mannes, der ſich dadurch ſelbſt eine Steuer auf⸗ 
erlegt, die er, wenn ſie der Fiskus von ihm for⸗ 
dern, als eine ſchwere Bürde empfinden und ſich 
mit Händen und Füßen 1 ſträuben würde. 
Aber in der Form einer Lotterie — zahlt man 
gern, weil ſie ung — — — Hoffnungen giebt. 
offen und Harren macht manchen zum Narren. 
Wenn das große Los diesmal nicht an die richtige 
Adreſſe, das heißt an die des Hoffenden kommen 
ſollte, nun, ſo kommt es eben nächſtes Mal — 
vielleicht auch nicht. 1 
— GFür Lehrer Grütter.) Für die Familie 
des nach der Schwetzer Reichstags⸗Nachwahl ver⸗ 
unglückten oder erſchlagenen Lehrers und Bota⸗ 
nikers Grütter ſind bei den Sammelſtellen in 
Königsberg, ſowie in Graudenz und Inowrazlaw 
zuſammen bisher 3084 Mk. eingegangen. 
—AnZweckperbänden im Kreiſe Thorn) 
ſind endgiltig gebildet: Wegeverband der Neſſauer 
Niederung, Wegeverband des Drewenzgebietes, 
Wegeverband der oberen Thorner Stadtniederung, 
Kleinbahngemeindeverband Culmſee⸗Roſenberg. 
In der, Bildung begriffen ſind: Wegeverband 
Czernewitz⸗Ottlotſchinek, Wegeverband Papau⸗ 


Liſſomitz. 
— (Wegeverband Papau⸗Liſſomitz᷑.) 
Der Weg von der Halteſtelle Papau durch Gut 


und Dorf Papau bis zur Halteſtelle Liſſomitz be⸗ 
findet ſich namentlich bis zur Liſſomitzer Grenze 
in einem ſchlechten, zeitweiſe ſogar unpaſſirbaren 
Zuſtande. Der Weg iſt ein Theil der Trans⸗ 
verſalſtraße Gremboczyn-Papau⸗Liſſomitz⸗Lulkau⸗ 
Roſenberg. Durch dieſe Straße werden die 
Chauſſeeſtrecken Thorn-Öremboczyn, Thorn⸗Culm⸗ 
ſee und Thorn⸗Unislaw und die Halteſtelle Papau 
— Thorner⸗Inſterburger Eiſenbahn — und Halte⸗ 
ſtelle Liſſomitz — Thorn⸗Marienburger Eiſenbahn 
— verbunden. Die Wegetheile von Gremboczyn 
bis zur Halteſtelle Papau, von Liſſomitz bis Lu⸗ 
bianken und von hier bis Roſenberg ſind mit er⸗ 
heblichen Beihilfen aus dem Kreis = Wegebau- 
fonds und Zuſchüſſen von den Intereſſenten 
theils gepflaſtert, theils nach Namslauer Syſtem 
feſtgelegt worden. Der Herr Landrath will nun 
auch für die Pflaſterung bezw. Feſtlegung des 
Wegetheiles Papau⸗Liſſomitz Sorge tragen und 
hat zu dieſem Zwecke die Bildung eines Wege⸗ 
verbandes aus den Gütern Liſſomitz, Papau, 
Freiſch. Papau, Kleefelde und der Gemeinde Papau 
in die Wege geleitet. Mit Ausnahme des Be⸗ 
ſitzers von Liſſomitz haben die Beſitzer der ge⸗ 
nannten Güter, ſowie die Gemeinde Papau der 
Wegeverbandsbildung bi r Das Gut 
Liſſomitz hat den Weg bis zur Papauer Grenze 
bereits theilweiſe befeſtigt und will daher in den 
Verband nicht hineingezogen werden. Der Kreis⸗ 
ausſchuß hat aber die Befeſtigung der fraglichen 
Wegeſtrecke im öffentlichen Intereſſe für durchaus 
nothwendig gehalten und das fehlende Einver⸗ 
ſtändniß des Beſitzers von Liſſomitz auf Grund 
des 8 128 Abſ. 2 L.⸗G.⸗Ord. durch Beſchluß erſetzt. 

— An der Gauturnfahrt nach Oſtro⸗ 
metzko) am Sonntag nahmen vom Turnverein 
Thorn 70 Mann, darunter auch Mitglieder der 
sp a Cr und von der Jugendabtheilung 
39 Mann theil. Auch von Seiten der anderen 
Vereine war die die Senger eine ſtarke, es 
nahmen noch theil die Vereine Mocker, Culmſee, 
Culm, Bromberg, Schulitz, Nakel, Krone a. Br. 
Die Jugendabtheilung marſchirte unter Führung 
ihres Leiters, Herrn Schulamtskandidaten Szy⸗ 
manski und mit ihren Vorturnern ſchon am 
Sonnabend Abend um 8%, Uhr ab. Im Wald⸗ 
meiſterkruge wurde übernachtet, aber nur ein 
kleiner Theil der Schaar genoß den Schlaf, denn 
20 Mann der erſten beiden Riegen wurden zum 
Schutze gegen einen Ueberfall der Culmſeeer Ab⸗ 
theilung auf freiem Felde als Vorpoſten ausge⸗ 
ſtellt. Zu einem Ueberfall kam es aber nicht; die 
Culmſeeer marſchirten erſt am nächſten Morgen 
ab und zwar direkt nach Oſtrometzko. Morgens 
um 3 Uhr wurden die jugendlichen Schläfer im 
Waldmeiſterkruge durch Alarmſignale geweckt und 
um 5 Uhr wurde der Weitermarſch angetreten; 
es ging über Birglau nach Gr. Bolumin. In 
Kl. Bolumin hielt man Mittagsraſt; von dort 
marſchirte man zurück nach Oſtrometzko. Auf 
bieiem „Wege ſtießen die Thorner Zöglinge auf 
ber 40 Mann ſtarke Jugendabtheilung des Brom 
erger Vereins. Ein Trupp orenr war 
Ihon vorwegmarſchirt. der übrige Trupp. 25 
Mann, griff die Bromberger an und ſiegte 
bei dieſem Angriff, indem den Brombergern 
die meiſten Binden abgenommen wurden. 
Das Kriegsſpiel, welches bei dem Forſthauſe 
Bolumin ſtattfand, beſtand nur in Vorpoſten⸗ 
gefechten, da die Haupttrupps nicht zuſammen⸗ 
trafen. Es ſtanden den 100 Turnern unter 
Thorner Leitung ca. 200 Turner unter Brom⸗ 
berger Leitung gegenüber. Nach Schluß des 
ſdröig iels, dem eine große Menſchenmenge, 
65 die Dorfſchulen beiwohnten, rückte man um 

ihr in Oſtrometzko ein, die Bromberger Ah⸗ 
theilung unter Vorantritt einer Turnerkapelle mit 
klingendem Spiel. Im Gaſthaus zu Sſtrometzko 
fand die Vereinigung mit den Hauptvereinen ſtatt, 
ca. 500 betrug die Geſammtzahl der Turner, deren 
Menge das Etabliſſement kaum zu faſſen ver⸗ 
mochte. Man erholte ſich bei Speiſe und Trank 
und fröhlicher Unterhaltung. Auch ein Tänzchen 
wurde arrangirt, da es an Damen nicht fehlte. 
Der Regen, der ſich ahends einſtellte, that der 
allgemeinen Fröhlichkeit keinen Abbruch. Um 
8 Uhr marſchirten die Thorner mit den Schu⸗ 
litzer Turngenoſſen nach Schulitz ab, wo man im 
Vereinslokale der Schulitzer noch bis ½12 Uhr 


zuſammenblieb. Dann wurde mit dem Zuge die 
Rückfahrt nach Thorn angetreten und um 1 Uhr 
war man hier wieder angelangt. Die Gauturn⸗ 
fahrt hat alle Theilnehmer ſehr befriedigt. 
— Allgemeiner Unterſtützungsverein 
„Humor. ). In der geſtern Abend in der Kulm⸗ 
bacher Bierhalle abgehaltenen Vorſtandsſitzung 
des Vereins „Humor“ wurde die Veranſtaltung 
eines Sommerfeſtes im Ziegeleipark am zweiten 
Pfingſtfeiertage beſchloſſen. Das Feſt wird ſich 
wie die Veranſtaltungen des Vereins in den Vor⸗ 
jahren zu einem ſehr reichhaltigen und amüſanten 
geſtalten. Der Konzerttheil ſoll von der neuen 


ch] Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 unter 


. ihres Kapellmeiſters Bormann ausgefüllt 
werden. 

— (Zum gerichtlichen Zwangsverkauf) 
des hieſigen Centralhotels, Grundſtücke Culmer⸗ 
ſtraße 9 und Kloſterſtraße 1, bisher Herrn Winkler 
gehörend, hat heute Termin angeſtanden. Das 
Meiſtgebot gab Frl. Julie Wernike mit 99 300 
Mark ab. 1 ; 

— (Durch Staub beläſtigt) werden die 
Anwohner der Katharinen⸗ und Friedrichſtraße. 
Der am Bauplatz der Garniſonkirche liegende 
Straßenſtaub wird des Tags über oft durch den 
Wind hoch aufgewirbelt und dringt bis zum neu⸗ 
ſtädtiſchen Markt in die Häuſer, wo er in den 
Geſchäftsräumen und Wohnungen alles mit einer 
Staubdecke eb Bu Lange genug haben die 
Bewohner der Häuſer unter dieſer Beläſtigung 
zu leiden gehabt. Nachdem jetzt der Bau der 
Kirche in der Hauptſache zu Ende geführt iſt, 
könnte doch wohl dafür geſorgt werden, daß die 
Staubmaſſen an dem Bauplatz verſchwinden. Den 
Wunſch nach regelmäßigem Straßenkehren haben 
auch hier die Anwohner. e 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) am Poſtſchalter ein leinener 
Geldbeutel, ein Hundehalsband mit Marke 
Nr. 268 bei Mayhold, Schuhmacherſtraße 23, ein 
Damenregenſchirm in der Culmerſtraße, ein weißes 
Hemde in der Seglerſtraße, ein kleines weißes 
Tiſchtuch in der Katharinenſtraße, eine Kinder⸗ 
leine im e eee Nr. 1. Näheres im 

aufen ein weißer Hund 
im Artushof. 


Polizeiſekretariat. Zuge 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag 1,98 Mtr. über Null. Wind⸗ 
richtung S. Angekommen ſind die Schiffer: 
Murawski, ein Kahn 2700 Ctr. Weizen von Plock 
nach Danzig; Hinz 3700 Ctr. Weizen von Wloc⸗ 
lawek nach Danzig; Walenzikowski 20000 Stück 
Ziegel von Zlotterie nach Danzig; Wozkowski 
2000 Etr. Stückgut von 5 nach Warſchau. 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand hier heute 2,08 Mtr. Das Waſſer 
ſteigt weiter. 5 

(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


Zum Brandunglück in Paris. 

Die Spenderin, welche dem Komitee 
des Wohlthätigkeitsbazars 937438 Franks 
für die bisher von ihm unterſtützten An⸗ 
ſtalten gab, iſt, wie der „Figaro“ berichtet, 
die Baronin Hirſch. Die von dem „Figaro“ 
zu demſelben Zwecke veranſtaltete Samm- 
lung iſt mit 582000 Franks abgeſchloſſen 


worden. Die noch einlaufenden Gelder 
werden den Theilnehmern an dem Rettungs- 
werke zugewendet. Die Ehrenpräſident⸗ 
ſchaft des Komitees zur Vertheilung der 
vom „Figaro“ veranſtalteten Sammlung 
wird der Herzogin von Vendome, der 


Schwiegertochter des Herzogs von Alengon, 
angeboten werden. — Der Zuſtand 
mehrerer bei der Brandkataſtrophe Ver⸗ 
letzter iſt noch immer ſehr beſorgniß⸗ 
erregend. 

Die Leichenfeier für die Herzogin von 
Alengon findet in Paris am Freitag ſtatt. 

Die Leiche des Herzogs von Aumale geht 
am Donnerſtag mittels Sonderzuges von 
Palermo nach Dreux; der Herzog von 
Orleans begleitet die Leiche bis zur franzö— 
ſiſchen Grenze. 

Das bulgariſche Fürſtenpaar begiebt ſich 
zu den Leichenfeierlichkeiten nach Paris über 
Turin, wo es mit der Prinzeſſin Klementine 
zuſammentreffen wird. 


Neueſte Nachrichten. 

Friedrichsruh, 11. Mai. Der Ham⸗ 
burger Reichstagswahlverein brachte dem 
Fürſten Bismarck geſtern Abend den ange⸗ 
kündigten Fackelzug dar, an dem etwa 3000 
Perſonen theilnahmen. Fürſt Bismarck, der 
den Küraſſierhelm trug, erſchien auf dem 
Balkon. Dr. Semler drückte die Freude 
über die Geneſung des Fürſten aus, gedachte 
des Friedensſchluſſes am 10. Mai und ſchloß 
mit einem brauſend aufgenommenen Hoch 
auf den Fürſten. Bismarck dankte und be⸗ 
zeichnete den Friedensſchluß als eine ange⸗ 
nehme Erinnerung. Er habe kürzlich daran 
erinnert, daß er vor 50 Jahren in die Par⸗ 


lamentspolitik eingetreten ſei, in den Ver⸗ Mk. b 


einigten Landtag 1847. 
viel Liebe und Haß erfahren. Der Vortheil 
des Altwerdens ſei eine Gleichgiltigkeit 
gegen Haß, Beleidigungen und Verleum⸗ 
dungen und zunehmende Empfänglichkeit für 
Liebe und Wohlwollen. Bismarck betonte 
ſeine Liebe für Hamburg und ſprach die 
Hoffnung aus, er habe in der ſiebenjährigen 
Nachbarſchaft die Prüfung ſeiner Vergangen⸗ 
heit beſtanden. Jubelnde Zuſtimmung.) Der 
Fürſt ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt 
Hamburg, begab ſich unter ein Zeltdach im 
Parke, da es regnete und ließ dort, ab⸗ 
wechſelnd ſitzend und ſtehend, den Zug vor⸗ 
beigehen. Die Begeiſterung war unbe⸗ 
ſchreiblich. Alle waren erfreut über das 
prächtige Ausſehen des Fürſten. 


Er habe ſeitdem 


Köln a. Rh., 10. Mai. Der wegen 
Unterſchlagung von 97000 Mark in Unter⸗ 
ſuchungshaft befindliche Kaſſirer der Leſege⸗ 
ſellſchaft Martens iſt plötzlich geſtorben. Die 
Todesurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt. Wie 
verlautet, ſind in einer anderen angeſehenen 
großen Kölner Geſellſchaft gleichfalls Unter⸗ 
ſchleife des Kaſſirers in Höhe von 50000 
Mark vorgekommen. Letzterer Betrag iſt an⸗ 
geblich gedeckt. 

Paris, 10. Mai. Der Erzbiſchof richtete 
ein Schreiben an den Präſidenten Faure, in 
welchem er für die Theilnahme der Regierung 
an der Zeremonie in der Notre-Dame ⸗Kirche 
dankt. Die Zeremonie habe hierdurch eine 
beſondere Bedeutung erhalten und es ſei ein 
Lieblingswunſch des Papſtes erfüllt in der 
Vereinigung aller Franzoſen in Hingebung 
an das Vaterland. — Eine Note der 
„Agenee Havas“ erklärt die Meldung des 
„Figaro“ für unrichtig, daß die ungenannte 
Spenderin, welche dem Komitee des Wohl⸗ 
thätigkeitsbazars 937438 Frks. zugehen ließ, 
die Baronin Hirſch ſei. 

Athen, 11. Mai. Der deutſche Ge⸗ 
ſandte erhielt von der Reichsregierung die 
Anweiſung zur Betheiligung an der Ver⸗ 
mittelung, nachdem Griechenland nunmehr 
die Vorbedingungen dafür erfüllt hat. 

Konſtantinopel, 10. Mai. Der Komman⸗ 
dant des Truppenkorps von Epirus meldet 
auf Grund eines Telegramms Husni⸗Paſchas, 
des Kommandanten der 1. Brigade: Ein 
griechiſches aus Regulären und Freiwilligen 
beſtehendes Detachement, das ſich auf den 
Höhen nächſt Kamarina, einem Dorfe 25 Km. 
nördlich von Preveſa, feſtgeſetzt hatte, wurde 
von 3 Bataillonen türkiſcher Truppen mit 
Geſchützen angegriffen. Nach einigen Kanonen⸗ 
ſchüſſen wurde Kamarina von den Türken 
erſtürmt. Die Griechen zogen ſich in die 
dahinterliegende Kirche zurück, welche gleich- 
falls von den Türken erſtürmt wurde. Die 
Griechen, welche große Verluſte erlitten, 
zogen ſich nunmehr über Claro Tepe in das 
Thal bis zur Brücke des heiligen Georgios 
zurück, wo ſie einen verzweifelten Angriff 
unternahmen, der jedoch von den türkiſchen 
Truppen zurückgewieſen wurde. Die Griechen 
ſind in wilder Flucht davongeeilt. i 

Waſhington, 10. Mai. Der Weltpoſt⸗ 
kongreß beſchloß, das Porto für internationale 
Poſtanweiſungen auf der Grundlage einer 
gleitenden Skala herabzuſetzen, ſobald ein 
beſtimmter Betrag erreicht iſt. Anweiſungen 
über weniger als 100 Franks lautend, werden 
durch dieſe Beſtimmung nicht betroffen. 


—— 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— 

Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
III. Maillo. Mai. 


Tendenz d. Kongsbrfe: fer, 
Ruſſische anknoten p. Kaſſa 216—75 216—70 


Warſchau 8 77 . I216—15 216-20 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 —55 170 —50 
Preußiſche Konſols 3 %% . . | 98-40 | 98-30 
Preußiſche Konſols 3½ % 104 —10 10410 
reußiſche Konſols 4% . 104 — 104 — 
eutſche Rei 5 30/3, . 98— 9790 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 103 90 104 — 
acer, Pfandbr. 3% neul. II. 94 — 94-10 
We ſtpr.Pfandbr.3 / % „ „ẽ 100-10 100 —20 
Poſener Pfandbriefe 3%, % . 100-20 100 30 
9 1 ſche Pf db 12 9 7% 17 0 50 
olniſche Pfandbriefe 4½ % | 67—6 — 
Türk. 1d Anleihe . 21-4521 30 
Naumin e Rente 4 . . . 92—30 | 2—25 
umän. Rente v. 1894 4 . | 88-50 | 88—50 


Diskon. Kommandit⸗Antheile 198 60 19850 


Harpener Bergw.⸗Aktien. . 18175 [181—25 
Thorner Stadtanleihe 3½ / 101— 101 — 
Weizen gelber: Mai . 161— 161 — 
J 161— 161 
September 15550 15675 
Newyork Mai 80% 79/4 
Roggen: Mai 118—25 1118—75 
Juli. 119 —50 120 — 
September 120— 12125 
Hafer: Mai 127— 127—25 
Rüböl: M 56—40 | 56—10 
Spiritus: 
50er loko 61-40 — 
70er loko 41-70 | 41-50 
70er Mai. 46-30 | 46—20 


70er September . . 1 46-50 1 46-40 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 ¼ reſp. 4 pCt. 
Königsberg, 10. Mai. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Ohne Zufuhr. 
Unverändert. Loko nicht kontingentirt 40,80 Mk. 
Br., 40,40 Mk. Gd, —.— ME. ne Mai nicht 
kontingentirt 41,00 Mk. Br., 40,30 Mk. Gd., —,— 
bez. 


Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
am 10. Mai 


i. 
Eingegangen für Sachſenhaus und Rodener 
durch Roſinow 2 Traften, 185 kieferne Mauer⸗ 
10 eich ee Jae m. für e. A ee 
) eichene doppelte Schwellen, für S. Don dur 
Eick 2 Traften, 989 Rundkiefern. 855 


12. Mai. Sonn.⸗Aufgang 4.04 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.27 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.49 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.59 Uhr Morg. 


Keine Bleiche mehr nöthig ““ 
wendung von Dr. Thompſon's Seifenpulver. Durch 
daſſelbe wird blendend weiße Wäſche erzielt, ohne 
daß ſolche auch nur im mindeſten angegriffen wird. Nur 
cht mit Schutzmarke „Schwan“. 


Hekauntmachung. E RENTEN BOOOOSDSIOWOOOGOTTHTE Nr nad 5 Sage]! 
Alle Eingaben betreffend die ſtädti⸗ Ich habe in 34 34 Nur noch 9 Tage! 
N ee ee er e Thorn, Bachestrasse 2 Ecke Breitestrasse, x Kein Schein-, sondern reeller ei 


Internationales 


Volksies 


Magiſtrat oder an die Verwaltung eine 1 

der Gas⸗ und Waſſerwerke zu 52 5 

richten, da das Bauamt II aufgelöſt 

worden iſt. a Ka 1 u 2 1 um : 1 
Eilige Meldungen, wie Rohrbrüche, 

Ein- bezw. Umſchaltung von Waſſer⸗ 


= Ausverkauf 


2 

28 Infolge eines anderen Unternehmens gebe mein Geſchäft hier % 8 
3d auf und verkaufe meine Waarenbeſtände in N 

. Alfenide-, N 


meſſern, Kanalanſchlußverſtopfungen errichtet. 4 Galanterie-, Bijouterie-, in 
,, xd xx enicatıe Thorn MOCROE 
| OENB e iner HD, Kravatten, Fächern, Schirmen 1 
Te Be DE Dr. med. H. Saft, KR Stöcken, Hänge: und Tischlampen 8 t Nur noch 5 Tuge! 
Lagerplatz) von morgens 6 Uhr bis Spezialarzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe. x zu ganz ee Breifen ons. 
d X Gelegenheitsgeschenk iktorin: Garten 
bangen CPP enke e Yiktoria- Bartek 
e e e F 
Der Magistrat. f 8 Für Vereine große Auswahl von Preiſen! > n 
Bekanntmachung. Die Tuchhundlung > Um gütigen Zuſpruch bittet 2 Fri ſche Waffel Y 
ekanntmachung. = Br 1 8 f 35 Vogis 
ee „Carl Mallon, Thorn, 72 J. Kozlowski, Breiteſtr. 35. 88 Gutes und billiges Yogl 


X 
ſtraße hier, ſind Altſtädtiſcher Markt Nr. 23 Mocca GINGE für 1 oder 2 ackerſtraß e 23. 


l. 


Klärrückſtände empfiehlt ee n 
die einen hohen Dungwerth Gaben, Anzug-, Paletot- und Hosenstoffe Fi t A 3 1 h 1 A te Li ier Einen gut erhaltenen dlideniſche 
unentgeltlich in guten Qualitäten, neuen Farben u. Muſtern. a ine Ju E II ‚ ie J 8 2 f at Buachelofen 
abzugeben. Die Abfuhr muß in dichten Kammgarn⸗ und Fuchſtoſfe für Konfirmandenanzüge, mit alem ſchußge een Wide he bei Sommerfeldt, erkauft 4. Rongatz, Bäkermell 
e 8 Abtheilung für feine Herrenſchneiderei nach Raaßbeſtellung. Bi unter günſtig. Beding. zu ver⸗ eue fai ie Sebi 1. Et. 9 ausb kſiher⸗ 8 J exeil. 
Maſchinenmeiſter Schwahn im Klär- pachten. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg. Künſt iche k ife 


werk wenden beziehungsweiſe bei 
größeren Abnahmen ſich mit uns in 
Verbindung ſetzen. 
Thorn den 10. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. 


Hohverkaufs⸗ 


Bekanntmachung. 


Agl. Oberförſterei chung, S 


Am 14. Mai 1897 ſoll im 
Beutling'ſchen Gaſthauſe in 
1 Neudorf ſolgendes Kiefern⸗ 
018: 

Belauf Elſendorf, Jagen 87 
(Schlag): 8 Rm. Kloben, 12 
Rm. 1 3. BANN Durch⸗ 
A Jagen 14, 67, 89: 
oben, 196 Rm. 
Reiser 5, Klaſſe; Totalität, 
Jagen 9, 13, 38, 47, 65: 100 
Rm. Kloben, 1 Knünpel, 

12 Rm. Reiſer 2 Klaſſe; B 
lauf Kirſchgrund, Jagen 153 


(Schlag): 16 Rm. Knüppel, 
250 Rm. 3 3. Klaſſe; 
Durchforſtung, Jagen 110, 
114, 152, 155: 649 Am,; Kloben, 
100 Rm. Fuldpel 3 Klaſſe, 


33 Rm. Reiſer 2. Klaſſe, 785 
Am. Reiſer 3. Klaſſe; Total, 
gegen 130/32, 149, 150: 137 

m. loben, 95 Rm. Knüppel 

Zu faſſe; Belauf Neudorf, 

Jagen 119 (Schlag): ca. 150 

tück Riefern » Bauholz 4./. 
Klaſſe, Jagen 106 und 136 
e e 150 Rm. 
Reiſer 3. Klaſſe; 1 
ara 139, 159, 160: 47 Rm 

loben, 1 Rm. Knüppel, 
Rm. Reiſer 2. Klaſſe; Velauf 
Sn Ja 1 31 (Schlag): 
54 Rm. Stubben Klaſſe, 
Sagen 16 163 (urchtorſtun 

m. Kloben; Totalität, 
Jagen 167, 168, 185, 186, 
197/99: 228 Rm. Kloben, 25 

Rm. Knüppel 2. Klaſſe 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 

Der Brennholztermin beginnt 
um 10 Uhr vorm. Der Bauholz⸗ 
termin um ca. 1 Uhr nachm. 

Eichenau den 8. Mai 1897. 

Der Oberförſter. 


Beſtaͤtigung. 

Zu meiner Zufriedenheit 
regulirte die Sächſiſche 
Viehverſicherungs Bank 
in Dresden meinen Pferde⸗ 
ſchaden. 

Alt⸗Thorn bei Roßgarten 
Weſtpr. den 1. Mai 1897. 


G. Windmüller, 
Beſitzer. 


Zu Verſicherungsabſchlüſſen für alle 
Thiergattungen bei feſten, h, ober G 
Prämien ohne jeden Nach⸗ oder 
Zuſchuß) empfehlen ſich als W 
der Hächſiſchen Viehverſiche⸗ 
rungs-gank in Dresden: 

Carl Sehmidt. Oberroßarzt a. D. 

in Thorn, Mellinſtr. 55, 
5 die allenthalben bekannten Agen⸗ 
uren. 


RR 
Klauenöl, 


präparirt für Nähmaſchinen und 
Fahrräder aus der Knochenöl⸗ 
fabrik von 


H. Möbius & Sohn, 


Hannover. 
Zu haben bei den Herren: 0. Klammer, 
Brombergerſtr. 84, u. 8. Landsberger. 


54 


* 


Durchaus konkurrenzfähiges Geschäft am Platze! 


88888588868 


90 


Reelle, 


9 Taler Tarn 2 


Skalski, Thorn, < 


SR Neustädtischer Markt, 


neben dem Königlichen Gouvernement. 


Alaaßggeſchäft 
für sämmtliche Herren - Garderobe. 
Großes Lager in Stoffen und Cuchen 


fertigen Herren- u. Knaben-Anzugen, 
Hosen, Paletots, 


Pelerinenmänkeln, waſſerdichten Regenmünkeln. 
Leichte Sommeranzüge u. Jaquetts. 


Leinene Schul⸗ und Turn⸗Anzüge. 
Radfahrer-Anzüge. 


dauerhafte Waare bei äusserst billigen Preisen. 


a 


Sp Veh 


7 


Vertreter G. Peting's Wwe., 


Thorn, Gerechtestrasse 6 


MORD PEN EDEN Inn 


M. Berlowitz, Thorn, Seglerft. 27. 3 


Waſcchkleiderſtofe, 


horpelegante Muſter, zu 


* 
2 
* 
9 
* 
* 
» 
* 
* 
2 |) 


— As 


Auskunft über 
Magenbeſchwerden, 


dauungsſtörung, Appetitmangel ꝛc. u. 


theile mit, wie ich 


hohen Alters hiervon 
geſund geworden bin. 
F. Koch, Königl. Förſter a. D., 

Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf.“ 


Spargel, 


Erfurter, täglich friſch. Zu Markt⸗ 
Breiteſtraße 27, 2 Trp. 


Mb. I. Sim. mit van: für 50 Mk. 


preiſen. 


pro Monat z. 


und zum Wohle Magenleidender gebe 
ich jedermann gern unentgeltliche 
meine 


. t ſehr leichter Kal 


Dankbarkeit 


ehemaligen 
Schmerzen, Ver⸗ 


ungeachtet meines 
befreit und 


Fiſcherſtr. 7. 


> 


ſowie 


Tore me Apso SOdTBZUD.LIMmyuoy snenpang 


eee 


Täglich friſch: 


ria-Fahrradwerke 


A.-G. 


Mehrere faſt neue 


Arbeitswagen 


ftehen zum Verkauf Mellienfir. 


Waffen- u. Fahrrad 
Klang, 


ſehr billigen, ſtreng feſten Preiſen. 


Sehr praktisch auf Reisen. — Unentbehrlich nach kurzem Gebrauch. 
Sanitätsbehördlich geprüft, 
(Attest Wien, 3. Juli 1837.) 


Bestes und billigstes 


ZAHNPUTZMITTEL. 


Das Ausspülen mit einem Zahn- oder Mundwasser allein genügt 
nicht. Zur vollkommenen Reinigung der Zähne ist die mechanische 
Anwendung eines Zahmputzimitsels durchaus nothwendig. 
Zu haben bei den Apothekern, Droguisten, Parfumeurs etc. à 60 Pf. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


S 


Pa. Srannfäneiger Spargel 


M. Kalkstein 17 Oslowski. 


N 


à Mk. 1,10 
à Mk. 1,10. 


50 000; 


lohnende Beſchäftigur 


verlangt Adolph 
Geſucht nan 


Schulbildung als 


in ein größeres Holzge 
Antritt. 


Knopf, 
St 


eintreten. 


findet zur gründliche 


in größter Auswahl. 


N. Cornow. 


Wärmen 
8. Mai er. Hauptgewinn: Mk. 
Loſe a Mk. 1,10 empfiehlt 
Oskar Drawert. Thorn. 


Nockſchneider, 


tüchtige Arbeiter, 


mit auch ohne Kautſchuckplatte. 
"Schmerzlofe Zahnoperationen. 
Plomben von 2 Mk. 


Herren-Garderoben 


arienburger Pferde⸗Lotterie!; 
Ziehung am 15. Mai er. 


Loſe 


önigsberger Pferde⸗Lotterie; 
Ziehung am 26. 


Mai er. Loſe 


Ziehung am 


finden dauernd 
ig bei 


B. Doliva. 


ſellen und 


Klempnerge 
Lehrlinge 


Granowski. 


ein chriſtlicher 
r Mann mit guter 


Lehrling 


ſchäft zu baldigem 


Offerten unter II. F. in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Söhne acht⸗ 
2 Lohrlinge, set: 


Malermeiſter, 
robandſtr. 9. 


Ein Lehrling 


n Erlernung der 


Bäckerei ſofort Stellung. 


87.] Sehittkowski. 


ſucht 
Jakobs 


Schloſſerle 


* 
© 
a 
72 
® 


evang., Kavalleriſt 
ſogleich Stellung bei 


ſowie das Zeichnen 


melden 


könnte, oder im Hau 


empfiehlt 


I Aufwärterin “ 


Dom. 
bei Heimſoot. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei, 


Bäckermeiſter, 


Mocker, Lindenſtraße. 


Einen Lehrling 


C. Paczkowski, Bäckermeiſter, 


„Vorſtadt. 


hrlinge 


können von ſofort eintreten bei 
Rob. Majewski, Schloſſermſtr., 
Fiſcherſtraße 49. 


Ein gewandter, unverheiratheter 


Kutſch 


er, 


geweſen, findet 
gutem Lohn. 


Lubianken 


und Zuſchneiden 


gründlich erlernen wollen, können ſich 

Culmerſtraße 11, 

J. L skowska, 
geichenfeprerin und Modiſtin. 


1 junges Mädchen, 


gewandt in Handarbeit und Moſchmen⸗ 
nähen, ſucht Beſchäftigung bei Kindern, 
denen ſie den erſten Unterricht erth. 


2. Etage. 


sweſen. Näheres 


in der Expedition dieſer Zeitung. 


Gute Landammen 


Miethsfrau Grubinska, 
Mauerſtraße 73. 


un ſich melden 
Strobandſtr. 17. 


Wohnungsanzeigen, 
Genaue Beſchreibung der Wohnung 

im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 

bei Herrn Uhrmacher Lange. 

9085 m. Wohn., 1500 Mk. Eliſaberhſtr 4 
6 Zimm., 2. El., 1200 Mk., Mellien⸗ . 
Ulanenſtr. Ecke. 

8 Zim., 2. Et., 1200 Mk. Altſt. Martt2] 

Grundſt., TB. 1200 Mk., Mellienſtr. ® 

6 Zim. 1. Etg. 1200 ME. Breiteſtr. 6. 

6.3.,2.€.,115OME. Brombergerſtr. 62. 


4 


5 Zim.,2. Et., 1098 Mk. Mellienſtr. 8% 


6 Zim., 1. Et., 1050 Mk. Brückenſtr. 99 


9 Zim. u. Pferdeſtall, 2. Et., 1000 Mi 
Hofſtraße 7 


Laden m. W., 1000 M. „Neuſt. Marit 
5 Z., 1. Et., 1000 Mk. Schuhmacherſtr. . 


6 Zim. 2. Etg., 900 Mk., Schulſtr. 21- 
6 Zim., 3. Et., 800 Mk. Brückenſtr. 20. 
6 Zimm., N Et, 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
6 Zim., 1. Etg., 750 Mk. Baderſtr. 10 
Laden m. Wohn. 700 M. „Jakobsſtr. 17 


6 Zim. Part., TO Mk., Gartenſtr. 6% 
4 Zim., 2. Etg., 580 M. „Altſt. Markt 12, 
5 Zimm., 1. Et., 550 Mk. Gartenſtr. 64. 


6 Zim., 1. Et., 550 Mt. Mellienſtr. 136, 
5 Zim., 1. Etg., 540 Mk., Hoheſtr. 1. 
3 Zim., 2. Etg., 500 Mk., Bäckerſtr. 39 


3 Zim., 1. Et., 470 Mk. Mauerſtr. 36. 


4 Zim., 1. Et. 470 Mk., Mauerſtr. 36. 
3 Bim., 2. El., 450 Mt. Mauerſtr. 36. 
3 Sim... Elg., 420 Mk., Kloſterſtr. 

Lagerkeller, 400 Mk. Kloſterſtraße 1 


5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienſtr. 137 
5 Zim., Kt. 400 Mk., Mellienſtr. 1 
4 Zim., 1. Et., 360 Mk. Schulſtr. 2% 


3 Am, 2. Et., 330 Mk. ere 8 
3 im., 2. Et. 330 Mk. Bäckerſtr. 3 
3 Zim., 3. Etg. 320 Mk. Culmerſtr. 2 
2 Zim., 2. Et. 300 Mk., Gaben 
2 Zim., Hochpt. 300 Mi, Mellienſtr. u 
2 Zim., Pt., 300 Mk. Schillerſtr. 1 
2 Zim., 


2 Zim., Part., 200 Mk., Brückenſtr. 8 
2 Zim., Hofw., 192 Mk. Bäckerſtr. 
1 gim., 15 Et., 80 M, Strobandſtr. 20. 
Hofw., 2 Zim. 170 Mk., Baderſtr. 4 
2 Zim., 1. Et., 144 Mk. Mellienſtr. 18. 
2 Zim. Pt., 120 Mk., 1 43. 
2 Zimmer, 30 Mk., Schloßstraße 4 
1 möbl. Z., Pt., 25 M., Strobandſtr. 20. 
1m. Pi-. J., 20 Mk. mil. Mellienſtr. 18. 
J möbl. Zim., Pt., 15 Mk., Schulſtr.“ 
1 möbl. Z., 1. Etg., 15 Mk., Schloßstr. 4. 
1 möbl. Zim. Part., 15 Mk. monatl. 
Brückenſtr. 8. 
28. 1. E., 13 Mk. m. Culm. CHaufee 0 
1 m. g., 1. E. 10 Mk. mtl., Culmerſir. 
1 Pferdeſtall, Schulstraße 20. 1 
Pferdeſtall und Remiſe Schulſtr. 2 
gin möbt. Zimmer von jogleic) u 
vermiethen. Tuchmacherſtr. 20. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 

6 Zimmer mit Zubehör, 1. Etage, 

vom 1. Juli od. 1. Oktober zu verm. 
" Mellienſtr 92. 


Annen - Apotheke: 
Ein möblirtes Zimmer 


von ſofort zu vermiethen. 
Gerſtenſtr. 6. Zu erfragen Hof 1 Tr. 


Eine möhl. Wohnung 


zu vermiethen Eliſabethſtraße 6, III. 


ine freundliche Familienwohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, f 
u. Zubehör, ift per ſofort zu ber“ 

miethen Breiteſtr. 39. 


Herrſchaftliche Wohnung. 
beſtehend aus 5 Zimmern, mit Ballo 
und allem Zubehör, iſt von en 
zu vermiethen. 22. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 
Globen Pferdeſtall z. v. Bromberg 
ſtraße 104. M. Hemple r. 


1 Pferdeſtall 


vermiethet A. Stephan. 
grober 


RR REN 6 se 8 
Ein ſehr wachſamer 

A. end 

Ulmer Dogge, Rüum men, 


zum bewachen von 


Lagerplätzen ꝛc., ift für einige Mo 15 
koſtenfrei zu verleihen. Ri ider 
17 


Adr. abzugeben unter 
Expedition dieſer Zeitung. 


br. Fleck 
in wB. a 


eingefunden 
Hierzu Reilage · 


2. Et., 240 Mk. Baderſtr. 4 
1Zim., Erdgeſch, 210 Mk. Jakobsſtr. 17. 


— — 


Beilage zu Nr. 109 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 12. Mai 1897. 


— . 
1 1 ſtürzte der 19jährige Maurergeſelle Fr. Roſtkowskif flotte ſchon wieder eine kleine Zunahme bringen, burg⸗Sch ötzow, Mühlenbruck⸗Putzwinn und von 
Preußiſcher Landtag. von der Nhl des erſten Stockes auf dem obwohl das am 1. Juli 1895 in Kraft getretene Wedel Lilbchoip g 2 } ü 
80. Si Abgeordnetenhaus. S.ſchen Neubau auf im Keller befindliche Steine | Reichsgeſetz über die Neuvermeſſung der Schiffe Stettin, 8. Mai. (Gasexploſion.) Am Freitag 
Am R ag am 10. Mai 1897. 11 Uhr. herab und hat ſich dabei mehrere erhebliche Kopj- rechnungsmäßig eine Verringerung des Tonnen⸗ erfolgte auf der Grünen Schanze Nr. 2 in der 
Irhr. b. Fierungstiſche: Miniſter Dr. v. Miquel, wunden zugezogen, ſodaß ärztliche Hilfe ſofort in gehalts der Dampfer zur Folge gehabt hat, die Wohnung des ruſſiſchen Vizekonſuls a. D. Kappert 
Das ammerſtein. SET ci 5 0 Anſpruch genommen werden mußte. Innere Ver⸗ für die Jahre 1895 und 1896 auf 14—18 Prozent | bei der Ausbeſſerung der Gasleitung eine furcht⸗ 
Etatsberant beſetzte Haus tritt in die dritte] letzungen ſcheinen zum Glück nicht entitanden zu zu veranſchlagen iſt. % bare Exploſion. Fünf Perſonen wurden ſchwer 
klärt datbung ein. In der Generaldebatte er- ſein. Der Schwerverletzte befindet ſich auf dem Die Oſtſeeflotte zählte: 1 verletzt, darunter zwei Dienſtmädchen anſcheinend 
reunde , Dr. Rintelen (tr.), daß ſeine[ Wege der Beſſerung. — Herr Zimmermeiſter Segler Dampfer Zuſammen tödtlich. Im ſelben Haufe erfolgte eine Stunde 
oldungz ait wenigen Ausnahmen gegen die Be. Bäſell baut auf ſeinem unmittelbar an der Bahn. 1871 439000 t 10000 t 449 000 t ſpäter ein Stockwerk höher durch dorthin ge⸗ 
bändeser öhungen ſtimmen werden und auch auf belegenen Grundſtücke einen geräumigen mehr⸗ 1876 437 000 „ 33 000 „ 470 000 „ [zogenes Gas eine zweite Exploſion. Ein Arbeiter 
musſſchtengsanträge verzichten, weil dieſe doch] ſtöckigen Speicher, der einer hieſigen Firma eines 1881 388 000 55000, 443 000 „wurde ſchwer verletzt. 
au lidl wären. Die Finanzlage ſei zwar ausgedehnten Getreidegeſchäfts pachtweiſe über⸗⸗ 1886 298 000 „ 122 000 „ 421 000 „ — — —— 
Story lich günſtig, könne aber doch durch laſſen werden ſoll. An den Speicher ſoll ein! 1890 191 000 , 137 000 , 329 000 „ 7 ; 
N Meinen den des Verkehrsweſens infolge der allae- | Anſchlußgeleiſe gelegt bezw. eine Auf- und Ab 1891 186 000 „ 149 000 „ 335 000 „ Lokalnachrichten. 
werden Lage leicht ſehr nachtheilig beeinflußt ladeſtelle eingerichtet werden. — An Stelle der] 1892 172 000 „ 154 000 „ 327 000 „ Thorn, 11. Mai 1897 
Haltun, Ein wichtiger Grund für die ablehnende im vorigen Jahre und zu Anfang dieſes Jahres 1893 160 000 , 156 000 „ 317 000, „ . ir 
der Ju ſeiner Freunde ſei auch die Zurückſetzung durch Feuersbrunſt vernichteten, zum Theil ein⸗ 1894 140 000 , 158 000 „ 298 000 „ , — (Militäriſches.) Auf höheren mili- 
6. 3 Utz hinter der Verwaltung. Abg. Frhr. ſtöckigen alten Häuſer, werden tattliche Neu⸗ 1895 118 000, 158 000 277 000 „ täriſchen Befehl iſt bei ſämmtlichen Truppen⸗ 
eine edlitz freikonſ): Wenn Herr Rintelen an bauten nach großſtädtiſchem Bauſtyl und mit allem 1896 95000, 444 000, 239 000 „ |theilen eine bemerkenswerthe Neuerung eingeführt 
Kriegsgefahr glaubt, jo jollte er für Be- Komfort der Neuzeit ausgeſtattet, aufgeführt, Und dieſer Rückgang hat ſich auch im Jahre 1896 worden. Es betrifft dies die Namensbenennung 


Kune nothwendiger Verſtärkung unſerer welche gewiß der Stadt zur Zierde gereichen noch fortgeſetzt, denn die drei Provinzen Pommern, der Offiziere. Bisher wurden innerhalb der jelbit- 
( eifal en zu Lande und zur See eintreten.] werden. Obwohl die Bauluſt bei uns in jedem Oſt⸗ und Weſtpreußen verloren in dieſem Jahre] ſtändigen Truppenkörper die Namen der aus dem⸗ 
ür all und Heiterkeit). Seine Freunde würden] Jahre ſtark geweſen iſt und wir im Laufe eines von 118000 t noch 18000 t, jo daß ihr Beſtand ſelben Geſchlecht ſtammenden Offiziere einfach 
Abänder Beſoldungserhöhungen und gegen jeden jeden Jahres (d. h. in letzten zwei Jahrzehnten) am 1. Januar 1897 nur 100000 t beträgt. Aller- numerirt, zum Beiſpiel v. Schmeling 1., v. Schme⸗ 
N (ati ngsantrag ſtimmen. Abg. Dr. Sattler] durch Neu⸗ und Umbauten eine beträchtliche An⸗ dings iſt auch in dieſem Falle bei den Dampfern | ling II., v. Schmeling III. ze. Aus äſthetiſchen 
* auf dherklärt. auch ſeine Freunde verzichteten zahl von Wohnungen hinzubekommen haben, für die Jahre 1895 und 1896 die Verringerung] wie praktiſchen Gründen iſt hierin jetzt eine 
1 ſchwer Anderungsanträge, und ſtimmten trotz ſcheint es, als ob hier noch Mangel namentlich] des Tonnengehalts infolge von Neuvermeſſungen Aenderung eingetreten, indem in ſolchen Fällen 
j des deer Bedenken für die bisherigen Beſchlüſſe an mittleren Wohnungen herrſche. — Um die in Anſchlag zu bringen, indeſſen ergiebt ſich auch, dem Familiennamen der Vorname des betreffen⸗ 
det ebenes. Abg. Graf Limburg (konf.) bekun⸗ vierte Nachmittagsſtunde hatten wir bei uns falls thatſächlich die Dampferflotte nicht zurück⸗ den Offiziers n iſt, z. B. v. Stülpnagel, 
N der Nonfalls die Zuſtimmung ſeiner Freunde trotz einen ſtarken Hagelſchlag, der nur vorübergehend] gegangen it, oder ſelbſt noch einen kleinen Zu⸗ Otto, v. Stülpnagel, Ernſt ꝛc. Alle auf den 
0 (Cry otblage der Landwirthſchaft. Abg. Kirſchſ war. Die Hagelkörner hatten die Größe einer] wachs erfahren hat, doch für die geſammte Oſtſee⸗[Militärdienſt bezüglichen Schriftſtücke werden 
mit bemerkt, dieſe ſei auch von ſeinen Freunden mittleren Haſelnuß. Der Monat Mai brachte flotte unzweifelhaft noch ein weiterer Rückgang. Werren een geändert. g 
Porte Rechnung gezogen, nicht aber, wie aus den uns überhaupt eine mittelmäßig kühle Witterung. Seit 1876 ‚it das Anwachien der Nordjeejlottelö — (ümzugsentſchädigung für Volks⸗ 
Funten des Abg. Rintelen entnommen werden] — Beim Ausſchachten des Kanals zur Legung und der Rückgang der Oftieeflotte niemals unter⸗ſchullehrer.) Zur Ausführung des 8 22 des 
ede, die politiſche Lage. Der Hauptgrund für] der Gasanſtaltsrohre ſtießen die Arbeiter in der] brochen worden, abgeſehen von der Zeit vom Geſetzes vom 3. März d. J. betreffend das Dienſt⸗ 
daß Mlehmende Haltung des Centrums ſei der, Thornerſtraße in einer Tiefe von über einem Sommer 1805 bis Sommer 1896, in welcher die einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den 
N bon die Aufheſſerung nicht, wie es jein müßte, | Meter auf eine eichene Balkenlage. Die Eichen⸗[Ummeſſung der Schiffe nach Den neuen Verfahren | öffentlichen Volksſchulen, haben die Reſſortminiſter 
Kl unten auf, ſondern von oben her in Angriff] ſtämme ſollen nach Ausſage von Sachverſtändigen] mit durchweg kleineren Ergebniſſen erfolgt üt. folgendes beſtimmt: 1. In denjenigen Fällen, in 
dankt wen ſei. Fingnzminiſter Dr. v. Miquel länger als 100 Jahre dort gelegen haben. Jeden Trake nen, 9. Mai. (Der Landwirthſchafts⸗ denen eine Vergütung für Umzugskoſten gemäß 
' Beſol für die zuſtimmenden Erklärungen. Die falls, jo ſchließt man daraus, war dieſe Straße miniſter Sehr. v. Hammerſtein⸗Loxten) traf geſtern s 22 des erwähnten Geſetzes aus der Staakskaſſe 
i 30 Mid üngsaufbeſſerung im Geſammtbetrage von urſprünglich tiefer angelegt und man hat die hier ein und beſichtigte mit dem Herrn Ober- a gewähren iſt, erhalten: 1. Rektoren an öffent⸗ 
| lionen Mark ſei ein großes und bedeut- | Baltenlage dort angebracht, um vielleicht beim | präfidenten Grafen Bismarck und Herrn Regie- lichen Volksichulen: auf allgemeine Koſten 180 Mk., 
7 eit 3 Werk, dem gegenüber Meinungsverſchieden⸗ naſſen Wetter und dergl. den Verkehr zu erleich- rungspräſidenten Hegel das Hauptgeſtüt. Heute] an Transportkoſten für je 10 Kilometer 6 Mk. 
97 5 en in den Einzelfragen verſchwinden müßten. tern, oder es hat ſich, was ſchwerlich anzunehmen begab er ſich nach Rominten zur Beſichtigung der] 2. Hauptlehrer und andere endgiltig angeſtellte 
2 werde ſich die Freude an dem Errungenen ist, an dieſer Stelle ein Graben befunden. Beim forſtlichen Anlagen. Lehrer an öffentlichen Volksſchulen: auf allgemeine 
1 1 1 riffe in der Preſſe jedenfalls nicht ver⸗ Eingang der Thornerſtraße, in der Gegend des Argenau, 10. Mai. (Einbruch.) 
Nahen laſſen. (Beifall, Abg. Dr. Ehlers (freiſ.] Hotels „Deutſcher Hof“, entdeckte man unter der wurde bei dem Beſitzer B. ein Einbruch verübt en Volks 
Jon iſſton dis Wenn zuſtimmende Haltung in der Erde, quer durch die Straße, eine dicke Mauer, 2 wichrere SERedn pin ritnheten ſchulen, Lehrer, welche an . nur einſtweilig 
Veremiſſton. Wenn die Nationalliberalen im] deren große Steine und Ziegel durch ſtarken die Vorrathskammer aus indeſſen wurden fie angeſtellt ſind, und Lehrer ohne Familie erhalten 
Sein mit Freiſiunigen und Centrum beſſer zur] Mörtel verbunden waren. öh un dene en Tan i De gie bei Argenau | nur die Hälfte der unter 2 bezw. 1 feſtgeſetzten 
durch geweſen wären, ſo hätten ſie ihre Wünſche Culm, 10. Mai. (Der Vaterländiſche Frauen⸗ ) 9 Vergütung. II. Die 88 2, 4 und 6 des Geſetzes 


za] Koſten 150 Mk., an Transportkoſten für je 10 Kilo⸗ 
In Grätz meter 5 Mt.; 3. Lehrerinnen an öffentlichen Volks⸗ 


1 geſetzt, aber fie hätten ja ſelbſt gar keine verein) beranſtaltete am 16. d. Mts. eine Ver⸗ ermittelt und über ein Zentner Speck und Shin | vom 24. Februar 1877, betreffend die Umzugs⸗ 
1 Anaung an den Kommtftonabeftslüifen gewollt.] loſung. Von den zum Bazar im Winter geſpende⸗ an ale Sate Einer von ihnen ik] koſten der Staatsbeamten, ſind mit der Maßgabe 
0 Matliof und Heiterkeit). Abg. Dr. Sattlerſten Sachen And eiwige recht wertvolle Gegen |" Schulit, 10. Mai. (Die Leiche eines M aut Anwendung zu bringen, daß die Rektoren 6 ME. 
n ///%/%/% St sage Mae) Rip TEL Mk lan itabam, 
f andere dazu gekaufte zu verloſen, hat der Herrſiſt a 2 Mk. für jeden Zu⸗ ; „für 
v dam Domänenetat erwidert Miniſter Abr. Oberpräſident“ eine Lotterie I 400 Loſen ge [Grätz angeſchwemmt und dort beerdigt worden. [Kilometer Landweg, die Hauptlehrer ꝛc. 4,50 Mk. 
: 5 


v. Miemmerſtein auf eine Anfrage des ſtattet. Mit der Verloſung ſoll ein Gartenkonzertf Poſen, 9. Mai. (Verſchiedenes.) Geſtern fand 1 10 Pf. für das Kilometer Eiſenbahn, 
haudledenhauſen (konſ.) er glaube, daß die Ver⸗ der Jägerkapelle und Thegteraufführungen ver⸗ eine Verſammlung der Ggrantiefondszeichner für] 2 Mk. für jeden Zu⸗ und Abgang, 30 Pf. für das 
zeiti ingen in Sachen Stantien u. Becker od ſo bunden werden; ein Tanz ſoll den Schluß bilden.] die Provinzialgewerbeausſtellung 1895 ſtatt. Es] Kilometer Landweg erhalten. 
be ss beendet jein würden, daß er über die Vor⸗ Jablonowo, 9. Mai. (Der Biſchof Dr. Redner) wurde beſchloſſen, den Ueberſchuß der Ausſtellung — (Der deut ſche Schulverband) zur 
dieſer Fu gegen Becker und Unbekannt noch in] traf geſtern Nachmittag hier ein, um zur Firmung im Betrage von 60000 Mk. der Stadt zur An⸗ Erhaltung des Deutſchthums im Auslande hält 
ma agung dem Landtage werde Mittheilung nach Lemberg zu fahren. Er wurde von 27 legung eines Schwimmbades zur Verfügung zu ſeine diesjährige Hauptverſammlung und den 
en können 5 Reitern in polniſcher Tracht nach L. geleitet. Be unter der Bedingung, daß ein modernen] Vertretertag am Mittwoch den 14. Juli 1897 in 
Jan. dem N beſchwert ſich Abg. eur waren jo viele Andächtige in L., daß die Anſprüchen völlig entjprechendes Bad geſchaffen] Jena ab. Als Feſtredner iſt Herr Profeſſor Dr. 
ion (Etr.) über durch die Bahnfteigiperze | Kirche ſie nicht faſſen konnte. wird. — Der neunte Kongreß polniſcher Aerzte Eucken in Jena, gewonnen worden; für den 
Nichte Unbequemlichkeiten. ix Marienburg, 9. Mai. (Einen fürchterlichen] und Naturforſcher wird Pfingſten 1898 in Poſen 13, Juli plant die Ortsgruppe Jena einen Be- 
Helge dem Etat des Finanzminiſteriums (mit den] Tod) hat geſtern Abend die Weichenſtellerfrau abgehalten werden. Der letzte Kongreß fand in grüßungsabend auf dem 1 1 7 und für den 
(reſteungserhöhungen) wünſcht Abg. Gamp Laſchkowski in der Nähe der Schikopphrücke auf] Lemberg ſtatt. Mit dem Poſener Kongreſſe wird 15. Juli einen Ausflug nach Schwarzburg. Die 
für zal) einen anderweiten Berechnungsmaßſtab] der Eiſenbahn gefunden. Nachdem fie ihrem ein Ausflug nach Kruſchwitz und Gueſen ver | Ortsgruppen, denen noch beſondere Einladungen 
an alten Gehalt der Direktoren höherer Lehr⸗Mann das Abendeſſen gebracht hatte, ging fie] bunden werden. — Ein polnischer te mit der vollſtändigen Tagesordnung zugehen, 


7 daß die Abg. v. Richthofen (konſ) betont, längs der Bahnſtrecke zuriick und wurde von dem ſollte am 6 und 7. Juni hier ſtattfinden. Doch werden darauf aufmerkſam gemacht, daß nach 
4 Ueber plonjernafipen cube Wünſche der höheren von Danzig kommenden Zuge überfahren. Derſhat der Wirth des Reſtaurants 0 Wilda, in Abſchnitt 11 der Satzungen die Friſt für Anträge 
7 nicht diene Rückſicht hätten nehmen können um] Tod trat ſofort ein. welchem die Sozialdemokraten in der letzten Zeit an den Vertretertag mit dem 19. Mai abläuft. 


den. I e Beſoldungsaufbeſſerung zu gefähr⸗ Dirſchau, 10. Mai. (Die Ergänzungswahl für ihre Verſammlungen abhielten, Herr Buſchke, er⸗ 
Verlanach Wetekamp (freiſ Vp.) tritt für das] das Abgeordnetenhaus) im Wahlbezirke Dirſchau⸗ klärt, er werde Sozialdemokraten in jeinem| Podgorz, 9. Mai. (Gründung eines Lehrer— 
f ſtellun gen der höheren Lehrer nach Gleich-| Berent - Pr. Stargard iſt, nachdem die Wahl des Lokale nicht mehr aufnehmen. vereins.) Geſtern hatten ſich die Lehrer aus dem 
U Miniſter ut den Richtern erſter Inſtanz ein.] Probſtes Dr. Wolszlegier⸗Gilgenburg für ungiltig Aus der Provinz Poſen, 10. Maj. (Ver⸗ links der Weichſel gelegenen Theile des Kreiſes 
do Ken Dr. v. Miquel bemerkt, man Habe} erklärt worden iſt, auf den 10. Juni, die Wahl⸗ ſchiedenes.) Geh. Ober⸗Regierungsrath Vater im] Thorn hier verſammelt, um über die Gründung 
anſtalkend die zahlreichen Lehrer an Gemeinde⸗ männer - Erjakwahl auf den 3. Juni feſtgeſetzt Kultusminiſterium, früher Seminardirektor in eines Lehrervereins zu verhandeln. Es wurde 
meinden ſeien Rechnung ziehen müſſen; die Ge⸗ worden. Die Abgeordnetenwahl findet in Dirſchau[ Bromberg und Regierungsſchulrath in Königs⸗ beſchloſſen, den Verein mit dem Sitze in Podgorz 


u i ohnehin ſchon in den letzten Jahren | statt. Zum Wahlkommiſſar iſt Herr Landrath] berg, ift am Sonnabend am Herzſchlage geſtorben. zu gründen. In den Vorſtand wurden folgende 
15 bela ungen infolge des Normaletats] Hagen & Pr. Stargard ernannt. = In Buk haben die ſtädtiſchen Behörden be⸗Herren gewählt: Loehrke J., Noeske 2. Voxſitzen⸗ 
N (der Miniſter) zaangeſichts dieſer Erhöhungen anzig, 10. Mai. (Verſchiedenes.) Der Mas ſchloſſen, den ſchon ſeit längerer Zeit in Ausſicht] der; Fenske⸗Rudak 1., Nippa 2. Schriftführer; 


' latt „unbezwin licher ein pädagogiſchen Fach: | giftrat hat den Stadtperordneten folgenden An- . Bau eines Rathhauſes baldigſt in] Roskwitalski Kaſſenwart und Kujath Geſangs⸗ 
Leh 16 ich er Abneigung gegen den trag zugehen laſſen: Die Stadtverordneten wollen] Angriff zu nehmen, ſodaß daſſelbe zum 1. April] dirigent. g a e 
di Je hätte er aller | den Magiſtrat ermächtigen, unter Zuziehung des 1898 beziehbar werde. Der Bau ſoll im Wege () Dorf Birglau, 9. Mai. Ce durch 
ſoz. und Dittrich (Gira töcker (chriſtl.[Sachverſtändigen Geh. Hofraths Profeſſor Dr.] der Submiſſion vergeben werden. — In der konferenz.) Am 6. d. Mts. wurde hierſelbſt durch 
99 ünſchen der öheren bedauern, daß man] Kittler mit der Firma Siemens und Halske in] Sitzung der Stadtverordneten in Krotoſchin wurde] Herrn reisſchulinſpektor Dr. Thunert⸗Culmſee 
ö geworden ist. Die eſoldun eher nicht gerecht] Verbindung zu treten behufs Tabu Feſtſtellung u. a. die Aufnahme eines Darlehns von 700 000 die erſte Bezirkskonferenz des neuen Schuljahres 
f nach den fr üheren Beſchlüſſen arhöhungen werden] des Projekts einer auf dem Bleihofe zu errichten⸗ Mark zum Bau von Kaſernements für das am für den Konferenzbezirk Renczkau abgehalten. 
4 ei "he Et t der Hande Semi t. den Gleichſtrom⸗Zentrale, kombinirt mit Dreh⸗ 1. April dorthin verlegte 3. Bataillon des Füſilier⸗[Herr Lehrer Jordan⸗Renczkau hielt die Lektion 
71 era! d et Abg. Gamp und Gewerbe | ftrom-Erzengung für die entlegeneren Abſatzgebiete, regiments Nr. 37 genehmigt. „das Einmaleins mit 20°. Nach derſelben ent⸗ 
ä dern Br for äckerei⸗ Verordn ſreikonſ) Abe einſchließlich Lanafuhr, ſowie behufs Vorbereitung] Schneidemüßl, 10. Mai. (Luxus⸗Pferdemarkt) wickelte ſich eine rege Debatte, Nächſte Kon⸗ 
N übeeſel er, Bückere Lu: ter | des mit dieſer Firma abzuſchließenden Vertrages, Die Abhaltung des diesjährigen, mit einer vom ferenz findet in Siemon am 12. Juni d. I. ſtatt. 
* wer im B in kurzer Zeit baden ere] betreffend die Ausführung der Anlage. Die Kojten | Miniſter bereits genehmigten Lotterie und einem 
erde. Bundesrathe in kurz erbeigeführt für die elektriſche 79 8 betragen 1250000 Mk. Bee „Wettrennen verbundenen Schneidemühler] Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


144 Bei 1 £ —— Bon der elektriſchen Straßenbahn wurde vor⸗ Luxus⸗Pferdemarktes iſt bis zum September hin⸗ 
ö j ybn. Gem Juſtizetat theilt auf ted 155 1 Abend auf der Niederſtadt ein Arbeiter | ausgeſchoben worden. n.. 

ä aß ein 6 8 (nl) Miniſter Schön 8 band berfahren und ſofort getödtet. Geſtern Abend Kolberg, 8. Mai. (Errichtung eines Elektrizi⸗] Amtliche Notirungen der Danziger Produkten ⸗ 
I Werte, aſcthentwurf zum Schutze der Staats-] wurde in der inneren Stadt ein Kind überfahren] ktäts⸗Werks) Auf Veranlaſſung des Ritterguks⸗ Bör 
ö fern urbgeſc b von Den "Der und an den Füßen ſchwer verletzt. — Der Llopd⸗ ee von Blankenburg-Schökow hatten ſich von Montag den 10. Mai 189 


. 
2 ; er dampfer „Bremen“ it von der Geſellſchaft nun⸗ geſtern ca. 60 Herren, meiſtentheils Beſitzer, im Für Getreide, Hülſenfrüchte und Qelſaaten 
der. 8 er 20 — Die N N der Schichau⸗Werft abgenommen worden.] Reſtaurant von Richard Vauk eingefunden, um werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
75 e 2 0 88 . 
5 tage ban 1 durch a das dem Reichs⸗ Oftſeeflötkeh 


10. Mai. (Ueber die Nordſee⸗ und die über die Errichtung eines Elektrizitätswerks an] Tonne ſogenannte 1 Vecklafer berg uſancemäßig 


liegt jetzt eine intereſſante Statiftit|der Perſante bei Fritzow zu berathen. Herr von] vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
ſten Tagung zugehen] vor. Darnach zählte: Blankenburg begrüßte die Verſammelten im] Weizen per Tonne von 1000 1 


d ilogr. inländ. 
I Walkung Folgen, doch joll darin den Landesver⸗ Die Nordſeeflotte Namen des Komitees und theilte mit, daß dieß bunt 750 Gr. 157 Mk. bez., inländ. roth 774 
werdengen dle Beſtimmung der fig t überlaſſen[ am 1. Jan. Segler f er Zuſammen] Abnahme der Kraft, die in dem Werke erzeugt Gr. 157 Mk. bez, tranſito hochbunt und weiß 
N welche ein Bedürfniß zu der Neu⸗ 1871 461 000 t 71.000 t 532 000 t würde, hinreichend geſichert ſei. Außerdem ſeien 761—764 Gr. 125½—126 Mk. bez., tranfito 
und dieſe daher in Kraft treten 1876 463000, 150 000 „ 614000 „ Unterhandlungen in der Schwebe, um die Straßen bunt 772 Gr. 125%, Mk. bez., tranſito roth 
erben ek Gua wendet ſich! 1881 577000, 160 000, 738000 , in Körlin und Belgard mit elektriſchem Licht zu] 234750 Gr. 1127,—114 Mk. bez. 
gung des Ober andesgerichts⸗[ 1886 563000. 297 000 „ 861 000 „ verſehen; ebenſo mit der königlichen Regierung in[ Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Marienwerder, welche auf die 1890 510000, 480 000 „ 900 000, Köslin wegen Beleuchtung des Leuchtthurmes in Gr. nge icht inländ. ta 744 
Juſt es Deutſchen als Gerichtsſprache 1891 523000, 574000, 1088 000 „ Funkenhagen mit elektriſchem Lichte. Dann wurde Gr. 108%, Mk. bez. \ 

" uſteniniſter Schönſtedt billigt Die] 1892 531000 , 610 000 , 1141000 „ beſchloſſen, eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter[ Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 

3 urchaus, ebenſo Abg. Dr. Gerlih| 1893 564000, 629 000 , 1193000 „Haftpflicht zum gemeinſamen Betriebe der elek-] . weiße 81 Mk. bez. 
Et n a 1894 558000, 665000, 1223 000 „ triſchen Zentrale Elektra in Fritzow zu bilden.] Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,35 - 3,50 Mk. bez. 
| end at des Ministeriums wird die Weiter- 1895 541000, 734000, 1275000 „Herr Juſtizrath Grieſer hielt Vortrag über einen[ Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Nendement 


morgen 11 Uhr vertagt. (Schluß 1896 527000, 735000, 1262 000, Entwurf der Statuten, der mit einigen Aen⸗ 887 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,60 
Die Reichsſtatiſtik bringt die Daten über die] derungen angenommen wurde. Es wurde be⸗ Mk. Gd. 


un K 
N rope Er elsflotte erſt 15—18 Monate nach dem ſchloſſen, Geſchäftsantheile zu 50 Mk. auszugeben 
domp topinzialnachrichten. Jabresſchluß während die örtlichen Angaben] mit einer Haftſumme von je 5000 Mi. N f 1 58 
eine herr vaſee, 10. Mai. (Verſchiedenes) Ehren⸗ ſchon nach wenigen Wochen erſcheinen; jo kann nöthige Garantieſumme von 200000 Mk. wurde Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Be: währen N Kaminski wird Mitte dieſer Woche noch hinzugefügt werden, daß im Laufe des Jahres von den Anweſenden bis auf einen geringen Be⸗ Berlin W., Charlottenstr. 23, unterhält 21 Bureaus 
; Eogpitd Resten g dere antreten und wird 1896 die Jan er Flotte 13000 t zugenommen trag gezeichnet, und ſomit iſt der Bau der Elek⸗ in Europa mit über 500 Angestellten; die ihr ver- 

vertret 


durch Herrn Kaplan Rut⸗ 5 während die Bremer um 1400 t abgenommen. trizitätswerke geſichert. In den Vorſtand wurden bündete The Bradstreet Company in den Verein. 
N werden. — Am Sonnabend! Der 1. Januar 1897 wird alſo für die Nordſee⸗1 gewählt die Herren Rittergutsbeſitzer v. Blanken⸗ Staaten u. Australien 91 Bureaus. Tarife postfrei. 
4 Br: 
2285 Be 1 A a 
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14, Ziehung d. 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 110349 484 600 111013 17 36 238 367 505 888 

$ 10. Mai 1997 412051 258 361 (3000) 80 9 518 32 680 1500) 769 & 
Bigang Ion 0 Mert de nit eg 844 922 113024 41 52 156 81 300 2 60 483 78 503 51 

Nur die Gewinne über 210 Mari find den betreffenden 637 838 114077 1800 175 217 528 647 81 797 803 7 2 

eee eee 928 87 145022 75 18000] 399 608 600 953. 110135 
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Bekanntmachung. 


Höheren Orts iſt auf Grund des 
Pferdeaushebungsreglements beſtimmt 
worden, daß in dieſem Jahre im 
Kreiſe Thorn 

eine Pferdevormuſterung 
abgehalten werden ſoll. 

Der Muſterungstermin für die in 
der Stadt Thorn gehaltenen Pferde 


iſt auf 

Donnerſtag den 13. Mai 1897 
feſtgeſetzt. 

Beginn der Muſterung: Vor- 


mittags 9 Uhr. 

Die Pferde müſſen jedoch ſämmtlich 
ſpäteſtens um 7 Uhr früh auf dem 
Geſtellungsplatze ſein. 

Für je 3 Pferde iſt mindeſtens ein 
Führer zu beſtellen. 


Ruſterungsplatz: Ererzierplatzſl 
vor dem Leibitſcher Thor. 


Die Pferdebeſitzer find geſetzlich ver⸗ 
pflichtet, zu dieſem Termine ihre ſämmt⸗ 
lichen Pferde mit Ausnahme 

a. der Fohlen unter 4 Jahren, 

b. der Hengſte, 

c. der Stuten, die entweder hoch⸗ 

tragend ſind oder noch nicht 
7 als 14 Tage abgefohlt 
habe 

d. der Pferde, welche auf beiden 

Augen blind ſind 
zu geſtellen. (Ponnys ſind keine 
Pferde im eigentlichen Sinne und 
deshalb nicht vorzuführen). 

Unerlaubte Nichtgeſtellung der Pferde 
zur Vormuſterung zieht die geſetzlichen 
Strafen nach ſich. 

Thorn den 7. Mai 1897. 

Der Magiſtrat. 


Das Königl. Proviantamt 
in Thorn kauft 


Naggenſtroh. 
Belz- u. mollene 
Suchen 


werden den Sommer über unter 
Garantie zur Aufbewahrung 
angenommen. 
0. Scharf, gurſchnermeiſter, 
Breiteſtr. Nr. 5. 


Etwaige Reparaturen bitte gleich 
zu beſtellen. 


Frische Ananas 


empfiehlt 


Gegen Feuer versichert. 


J. G. Adolph. ! Heiligegeiſtraße Nr. 1. 


aus der Fabrik von 


Unübertroffen ! 


Deulsche Schrehfedam 
Brause & Co. in Iserlohn. 


Den besten englischen ebenbürtig! 
Au beziehen durch die hr = eu 


223209 54 625 13001 2 821 973 234012 38 [300] 219 


Pe Imanten, Cu und Wolſachen 


werden gegen Garantieſchein zur Aufbewahrung angenommen. 


C. Kling's Aachll., Kürſchnermeiſter, 


Breiteſtraße 7 (Eckhaus). 


Wer 


Die 


Jede Reparatur und Umänderung ſachgemäß. 


beim Einkauf von 


und Borden etc. 


viel Geld ersparen will 
der verlange 
die neuesten Muster des 


Ersten Ostdeutschen Tapeten- 


Versand-Hauses 


Gustav Schleising, Bromberg, 
Lieferant Fürstl. Häuser, 
Fornsprecher Fr. 


Tapeten u. Borden übertreffen 
besonders in diesjähr. Saison an 
aussergewöhnlicher Billigkeit und 


überraschender Schönheit alles 


andere und werden auf Verlangen 
a überallhin franko versandt. 

Bel Rarterbestollungen wird um Angabe der gewünschten Preislage ersucht. 
Bitte bei Bestellung auf diese Zeitung Bezug zu nehmen. 


Tapeten 


Gegründet 1808. 
250, 


Haustelephone, 
Tauchelemente, 
Induktions-Apparate, 
Elektro-Magnete, 
Elektrische Glocken, 
Leitungsdraht, 
Druckknöpfe, ſowie 
Elektro- und medizinische 
Apparate 


emp ſiehlt 
zu den billigsten Preiſen 


A. Nauck, 


Zivilanzug & 


Kindernährmittel. 


zu verkaufen 
Culmerſtraße 12, III. 


Küchenzwecke, sowie 


f und's i 
Condensirte Milch 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 


44. Ziehung d. 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 10. Mai 1897, Nachmittags 


Nur die Gewinne über 210 Mart find den Veleferden ini 88 
Nummern in Parentheje beigefügt. 383 
(Ohne Gewähr.) 559 619 720 828 63 7 


30 79 107 206 438 526 31 (500) 605 743 808 1007 
> 1 1 Pe 542 783 803 70 79 3 2024 


98 187 281 394 469 751 
48 640 785 846 = 8 
331 81 638 907 


7043 31: 42 
147 67 211 15 0 11 27 75 716 27 83 898 978 19155 


121 212 2 26 77 484 (3000) 91 610 17 
22 a. 398 988 830 1997390 5 


91 350 748 927 


20058 80 
(500) 766 92 21287 400 7 
1 [1500] 129 522 28 52 75 
7 


[3000] 820 
Gel 780 095 58 909 32019 


52 
7119 200 168 359 1434 0 
Kun 74 414 548 717 


273 304 14 62 45 909 ir 863 49202 328 55 564 78 [300) 


51162 282 315 84 417 614 28 
3 2. 52046 83 143 95 221 715 844 53071 74 89 


625 727 835 71 9 
50037 72 297 964 


11 46 83 307 478 554 90 667 54095 [1500] 449 572 | 493 580 602 er 
118001 615 67 826 55307 35 44 82 65 929 16 
57187 721 (300) 857 (1500) 50034 99 271 317 770 987 | 169458 5 1400 
57137 216 41 460 74 514 655 63 [3000) 58091 195 15 1700 
74 246 377 461 82 N 8 69 74 309 49 439 [3000) | 616 1500] : 38 66 
650 da) = RN 7 91 79 719 842 46 963 (5001 79 
3 34 214 88 404 514 62 [300] 9 2 48 85 
61019 30 208 571 624 733 844 62137 = et 1 500 17 
503 643 758 810 36 933 71 88 97 5 165 {3000 
66 93 234 55 61 84 408 32 488 05 997 ] 851 | 5 
> 76 64 9.378 4005 579 683 714 65 836 77 
969 65108 53 211 61 7 136 41 548 80057 [300 
5 39 7720 87 89 IR 7 — Tr 61 64 


000] 533 7 


636 42 
69045 203 14 00) u 507 642 [3000] 61 N10 % 59 6 


825 88 900 (1500 


70122 32 107 719 60 88 954 69 92 


5 527 648 7 


2 
= 
— 
— 


59 409 520 [300) 2. 
80025 47 


909 86030 35 240 342 [3000] 810 
1155 1 5 12 88067 139 


Tu er 28 60 255 308 55 57 607 999 91047 | 887 


88 v8 0920 621 45 86 725 948 


197 271 47 1 1300] 574 731 

100049 
631 88 713 863 989 9 
5 706 60 


4 71 706 1 49 733 9 3 104081 
95 232 56 63 64 350 452 98 11800) 18 62 en 


105007 171 219 74 301 73 659 
466 185 702 894 1 57 


89 218 659 915 


Flügel) ſehr billig zu 8 65 


| Klavier 2 Tuchmacherſtraße 7, I. 
Hilligoter Einkauf! 


hi | ) 

jeder Art mit ganz neuen zweckmäßigen 
Vorrichtungen, ; 

nur allerbeſtes Fabrikat, 


ſehr reiche Auswahl 
wie bekaunt bei 


D. Jraunslein, 


Preiteſtraße Ur. 14. 


für Bäcker und Conditor un- 


entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer und 
Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 
Gebrüder Pfund, 


Hauptkontor: 


Zu haben in allen 


Bautznerstr. 79. 
Apotheken u. Drogerien. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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Malermeiſter, 


Bäckerſtraße 6. 


Neelles und leiſtungsfühiges Geſchäft. 


Mayhold's 
Bürſten⸗ m Pinſel⸗ 
Fabrik 


Gal ſich 


Schuhmacherſtr. 23. 


Strobandſtraße 17. 


een 


Man rauche Löwe! 


Löwe iſt eine milde, aromatiſche und 
feinſchmeckende Zigarre, die be⸗ 
ſonders ſolchen Perſonen zu 
empfehlen iſt, d. ſchwere Zigarren 
nicht vertragen können. 

Löwe iſt geſetzlich gegen Nachahmun⸗ 
gen geſchützt. 

Löwe koſtet Mark 6.— p. 100 Stück 
und iſt echt nur bei Oskar 
Drawert in Thorn zu haben. 


Geschäftskeller 


ſogleich zu vermiethen. Gerſtenſtr. 8. 
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Cine Wohnung, 


1. Etage, 6 Zimmer mit Zubehhl 
für 550 Mark ſofort oder vom 
Juli cr. ab zu vermiethen . 
Mellienſtraße 136. 
Altſtädtiſcher Markt 25 


große Zimmer 


und Küche II. Etage per gleich A 
vermiethen. 
Lewin Liuaue 


Eine 00 hung, 


A. aden 
1. Etage, Neuſt. Markt, iſt vom ! 
Oktober zu vermiethen bei 
J. Kurowski 
Gerechteſtr. Nr. 2 


7 Bimm., sicht 
bine Wohnung, h Wehner 
fofort zu vermiethen J. Kell. 


1. 2 Oſſizierspferde a6 
Stallung zu verm. Schlofitr. 
Aicher Markt Nr. 12 ir ein 
neu renovirte Wohnung, 2. Etage 
preiswerth zu vermiethen. 


Milhelmsſtadt 


ſind in meinem neuerbauten Hauſe 
Mohnungen per 1. Juli oder 
Oktober zu vermiethen: 

Parterre, 3 Zimmer, 

I. Etage, 7 Zimmer, 

III. „ 4 Zimmer 0 
nebſt allem Zubehör, auf Wunſch al 
Pferdeſtall und Wagenremiſe. 16 

R. Schultz, Neuſt. Markt, 
Eine Wohnung von 5 Zim. u. 

reichl. Zubehör, * umſt 
halber v. fof. bis z. 1 . Oftbr. d 
jeden annehmb. Preis zu vermik 
Zu erfragen in der Expedition d⸗ 
Men Wohn., Ted. gel., m 
Burſchengelaß, Wiese ! 


zu vermiethen Saen 1 
In meinem Haufe VBacheſcr ! 
herrſcaftlihe Wohnung 

von 6 Zimmern nebſt Bubehlr 


3. Etage vom J. Oktober zu d 
Soppart. Bade 


Herrſchaftliche Wo 


7 Zimmer nebſt Zubehör, „gungs⸗ 
Pfade u. Wageemije er 15 
alber ſofort zu vermie 

5 1 fab Brombergerſtraße 


fi 


1 


| 


